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Die Pine Ridge⸗Agentur in Gefahr. 
j u Gen. Miles jeined Coms 
— enthoben. 
Ein Proviantzug von Rothhäuten 
überfallen. 

Pine Ridge-Agentur, S. D., 6. 
Jan. Die Truppen haben den Kordon 
um die Indianer ſo ziemlich vollendet, 
und mit Beſtimmtheit mag zu irgend 
einer Zeit nun eine entſcheidende Schlacht 
erwartet werden. Jnfanterie, welche 
hier, als dem allerſchwächſten Punkte 
auf der ganzen Linie, dringend Not) 
thut, befindet fi von Delrichs auf dem 
Marjche hierher. Die Halbblut-Jndias 
ner wurden gejtern Nacht durch irgend 
eine Botfchaft in Schredfen verjett und 
flühteten Hals über Kopf nad) der 
Bahn. 

Das aus etwa einem Dubend ver: 
fhiedener Quellen kommende Gerüdt, 
feindliche Indianer hielten ji) verklei- 
det unter den freundlich gefinnten Roth: 
bäuten verjtedt und würden auf ein ge 
gebenes Signal zu den Waffen greifen, 
jedermann, der ihnen in den Weg fomme, 
niedermachen und dann in der allgemei: 
nen Verwirrung entfliehen, verbreitete 
fich geftern plöglich auf der ganzen Agen= 
tur, und eine Zeitlang herrjchte hier eine 
panifartige Aufregung. 

Die auf der Agentur befindlichen 
Streitkräfte zählen nur 500 Mann, fie 
würden einem Weberfall wie dem obigen 
gegenüber vollfommen machtlos fein und 
fein einziger Weißer vielleiht dem Ge: 
meßel entgehen. Das einzige Gefhüs, 
welches fich hier befindet, würde in der 
Duntelbeit nußlos fein. Voll jchwerer 
Sorge harrt man hier der Antunft weis 
terer Truppen. 

Gol. Forjythe ift von General Miles 
feines Commandos über das 7. Kaval- 
lerieregiment enthoben worden. Wie 
man wifjen will, wird er fi) wegen des 
Gemetels am Wounded Kinee-Bad) vor 
einem. Kriegögericht zu verantworten ha= 
ben. 

Wafhington, D. E., 6. Jan. Viele 
der hiefigen Armeeoffiziere halten das 
Borgehen Gen. Miles’ für ungerecht 
und nehmen ofjen für Col. Forfythe 
Partei. Sie find durdaus nicht der 
Anſicht, daß das nach dem verrätherifchen 
Veberfall der Bande Big Foots unter 
den Siour angerichtete Blutbad ein un 
gerechtfertigtes war. 

Einer der Dfficiere bemerkte: „Es ift 
geradezu lächerlich, bei einem Angriffe 
auf Andianer daran denken zu wollen, 
was für ein Indianer unter deinem 
Hiebe oder von deiner Kugel fällt. In 
ihre Deden eingehüllt find die Weiber 
von den Männern faum zu unterjcheiden; 
dabei find die Indianerweiber unter Um: 
ftänden gerade fo gefährlih als Die 
Männer. Selbit die Fleinen Indianer: 
buben fönnen vorzüglich die Slinte hand: 
haben und fchießen; ‘was für ein abjur- 
des Schaufpiel wäre e3 nın, wenn ein 
Soldat der mitten im heißen Kampfe 
plößli eine foldhe junge Rothhaut die 
Büchfe auf fich anlegen fieht, fein Pferd 
anhalten würde und jagen: „Mein Sohn, 
Du mußt nicht fohiehen, Du bift nod 
nicht volljährig, und wenn ich Dir etwas 
zu Leibe thue, werde ich bejtraft!“ 

Lager am Wounded Knee-Badh, ©. 
D., 6. Jan. Zehn Meilen von hier 
entfernt ijt e8 zwijchen der Begleit: 
. mannjchaft eines aus dreizehn Wagen 
bejtehenden Proviantzuges und Andias 
nern abermals zum Kampfe gekommen. 
Der Proviantzug wurde aus dem Hin: 
terhalte von den Nothhäuten überfallen, 
doch gelang es den Begleitmannjchaften 
no rechtzeitig, mit den Wagen ein 
Quaree zu bilden, die Lücden mit Ge: 
treidefäden und Nchnlichem zu verjtopfen 
und jich fo zu verjchanzen, Die Noth: 
bäute erhielten fortwährend Berjtärkun: 
gen und zählten im Ganzen etwa hun 
bert Mann. 

Während die Aufmerkjamkeit der An: 
greifer auf eine Seite der Wagenburg 
gelenkt war, gelang e3 dem Gemeinen 
Gollins, fih auf feim Pferd zu werfen 
und die Reihen der Rothhäute zu durdh- 
breden. Etwa zwanzig Sndianer ver: 
folgten ihn, dennoch glüdte es ihm, die 
dem Proviantzug von hier aus entgegen: 
gefandten Truppen ungefährdet zu er: 
reihen und jie zur Eile anzujpornen. 
Deim Eintreffen derfelben auf dem 
Kampfplate wandten fi) die Nothhäute 
zur Blucht und entfamen in die umlie- 
genden Hügel. Nur zwei der Soldaten 
wurden während der Belagerung ver: 
mwundet, während auf der Seite der 
Rothhäute mehrere getödtet wurden. 


Mehr Truppen in Sid» Dakota nöthig. 

San Francisco, 6. Jan. General 
Gibbong ijt von Wafhington aus ange- 
wiejen worden, zwei Compagnien des 5. 
Artilferieregiments und zwei Schwadro: 
nen deö 4. Kavallerieregimentes zum fo: 
fortigen Abmarjd nad) dem Schauplak 
der Indianerunruben bereit zu halten. 


Angelommene Dampier. 

London: „Mentmore* von Baltis 
more; in Sit „Belgenland“ von New 
York. 

Antwerpen: „Hermann“ von New 
Hort. 

Glasgow: „Manitoban*“ von Philas 
— „State of Alabama“ von New 

ork. 


Bremen: „Spree“ von New Port. 
Maik 
> Ninaik: "hön 
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i theilweife wieder herzuitellen. 


Mizner auf der Heimreie. 

New York, 6. Kan. ine Spezial: 
depejche des „Herald“ von Ya Fibertad, 
Salvador, meldet, daß fich der abberu= 
fene Bundesgefandte Mizner heute von 
dort nad San Francisco einjchiffen 
wird. 3 heißt ferner, daß Herr Miz: 
ner zahlreihe Drohbriefe erhalten und 
in Folge defjen fidy mit einer Leibwache 
vom Bundesihiffe „Ranger“ verjehen 
hat, welche ihn an Bord des Dampfers 
geleiten wird. 

Salvador, Honduras, Nicaragua und 
Gofta Rica haben fi) gemeinfam mit 
der Bitte an die Bundesregierung in 
Wafhington gewandt, ihnen befondere 
Geſandte zu fenden, und werden bis 
zum Eintreffen der diesbezüglichen Ant: 
wort den neuen Bundeögejandten 
Pacdeco nicht anerkennen, 


Fallirt. 

New York, 6. Jan. Der Metall⸗ 
waarenhändler Henry C. Aspinwall von 
No. 303 5. Ave. hat fallirt. Aktiva 
und Paſſiva noch unbekannt. 

Boſton, 6. Jan. Lowell Bros. & 
Co., Produktenhändler, und Nathan 
Schloß, Tabakhändler, haben fallirt. 
Die Verbindlichkeiten des Letzteren be— 
laufen fich auf $40,000. 

Philadelphia, 6. Jan. Die „Rhodes 
Manufacturing Company“ hat ihre Zah: 
lungen eingeftellt. Die Höhe der Ber: 
bindlichkeiten kann noch nicht ermittelt 
werden. 


Ausland. 


Wollen ſich nicht ausweiſen laſſen. 


Straßentumulte in Coat Bridge, 
Schottland. 

Glasgow, 6. Jan. Die Ausweiſung 
der ausſtändigen Bahnbedienſteten aus 
den bisher von ihnen innegehabten und 
den Geſellſchaften gehörigen Wohnhäu— | 
fern jcheint zu bedentlihen Ruhe— 
ftörungen führen gu wollen. 

In Goat Bridge, einer neun Meilen 
von hier gelegenen Stadt, begann troß 
der bedeutend verjtärften Polizei: und 
Militärmaht, bereit? am frühen Mor- 
gen der Krawall von Seiten der auf's 
Aeuferjte erbitterten Ausjtändigen. Gie 
eröffneten denfelben mit einem Angriff 
auf das Gebäude, in welchem die nicht- 
zünftigen Arbeiter untergebradt find. 
Ein Hagel von Steinen wurde gegen 
das Gebäude gefchleudert und dann der 
Berfuh gemacht, Lie Thüren dejjelben 
zu erbredden. Zmijchen der Polizie und 
den Aufrührern faın es dabei zu einem 
verzweifelten Handgemenge, in welchem 
auf beiden Seiten eine Anzahl Perjonen 
jchwer verlegt wurde. Sechs der Aus: 
jtändigen wurden verhaftet. 


Glasgow, 6. Jan. Die North Bri: 
tifh-Bahngefelichaft hat 218 weitere 
Haftbefehle gegen ausjtändige Bes 
dienftete erlafjen und zwar auf die Anz 
Hage bin, ihre Pojten ohne vorherige 
Benachrichtigung verlafjen zu haben. 

In einer Mafjenverfjammlung der 
Ausftändigen wurden Beichlüffe gegen 
das Berhalten des Provojts angenom: 
men, welcher bei der Vertreibung der 
ausjtändigen Bedieniteten aus denohn 
häufern der Bahngejellichaften behilflich 
war. Burns, der Arbeiteragitator, hielt 
eine Anfprache an die Verfammelten und 
verjprad ihnen die Unterftügung der 
Londoner Gewerkichaften ſowie baldigen 
Sieg. 

Dbwohl Hier eine große Anzahl Züge 
geitern auslief, ijt die Pajjagier- und 
Frachtbeförderung noch immer jehr be: 
hindert. 

Ruheftörungen im Motherwell-Diftrict in 
— —E 
Glasgow, 6. Jan. Sämmtliche 

Bergleute im Motherwill-Diſtriete be— 

finden ſich im Ausſtande. Zwiſchen 

ihnen und den Behörden haben ſich be— 
reits mehrere Zuſammenſtöße ereignet. 

In Motherwell ſelbſt, welches etwa drei— 

zehn Meilen ſüdöſtlich von hier liegt, 

fan es am Montag zu bedenklichen 

Ruheſtörungen. Erjt mit Hilfe des 

Militärs gelang eS, die Aufrührerifchen 

auseinander zu treiben und die Nube 

Große 

Aufregung herrfcht in der Stadt. Man 

Ihägt die Zahl derer, welche jich müßig 

und auf eine Gelegenheit zu weiteren 

Gewaltthätigkeiten lauernd ir den Stra: 

fen herumtreiben auf 20,000. 


Kein Zweifel mehr über das Schidjal Johann 
3 a Schichſal Johan 


Wien, 6. Jan. 
herzogs Johann von Oeſterreich, welcher 
unter dem angenommenen Namen 
Johann Orth zur See ging und ſeit 
Monaten verſchollen iſt, wird nun als 
eine feſtſtehende Thatſache betrachtet. 
Das Teſtament des Erzherzogs wird 
binnen Kurzem in Berlin eröffnet were 
den. Der größte Theil des Nadlajjes 
wird, wie allgemein angenommen wird, 
dem Kaifer Franz ojeph zufallen. Die 
Möbel, die werthuolle Bibliothek jowie 
die ungarifhen Befigungen des Berftor: 


Der Tod des Erz: 


Mutter der. Schaufpielerin Elinor Strus 
bel übergehen, welche der Erzherzog 
befanntli in London heirathete und 
welche wahrjcheinlich mit ihn zujammen 
den Tod in den Wogen gefunden hat. 


Chineſiſche Juſtiz. 

Shanghai, 6. Jan. Die kaiſerlichen 
Behörden haben ſich in Folge der gebie— 
teriſchen Forderungen der auswärtigen 
Geſandten endlich dazu bequemt, die 
Mörder der Chriſten in Szechuen zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Dem Anſtifter 
der Gräuelthaten wurden beide Ohren 

er dann in einem 


el: 
ns 


—J 


drängen. _ 


| 
benen dagegen werden in den Bejiß | 


Chicago, Dienſtag, den B; Sanuar 1891, 


Ein engliiches Schiff an Der Hüfte Siziliens 
geſcheitert. 


Dierundzwanzig Perfonen ertrun- 


fen. 


London, 6. Jan. ine Depefche von 
Palerıno meldet, daß ein englifches, mit 
Weizen beladenes Schiff, dejien Name 
niht in Grfahrung gebradht werden 
faun, an der Küjte Siziliens gejcheitert 
ift. Vierundzwanzig der an Bord des: 
jelben befindlichen Berjonen ertranten. 


Kein Entrinnen für die rnjfiichen Inden. 

London, 6. Yan. Nachrichten aus 
St. Petersburg befagen, daß ganze jü- 
diiche Dörfer unter dem Vorgeben, fie 
lägen innerhalb der verbotenen Entfer- 
nung von fünfzig Werfts von derÖrenze, 
entvölfert werden. Die von den Juden 
verlajjenen Ländereien werden von Spe= 
tulanten, fozufagen für ein Butterbrod, 
aufgefauft. 

Wie man hört, hat die Zarin einen 
Brief an den Prinzen von Wales ge: 
Ichrichen, in weldhem fie ihn bejchwört, 
im Interefje der Klugheit und derMenjch: 
lichkeit den Engländern davon abzura= 
then, fich in die Juden-Politif Ruflands 
zu mijchen. 

Zyphnsfieber in Florem. 

Florenz, 6,„Jan. Typhusfieber wü— 
thet hier. Innerhalb der letzten paar 
Tage ſind neunzig Perſonen der Seuche 
zum Opfer gefallen. Sämmtliche Sol— 
daten eines der hier ſtationirten Regi— 
menter liegen mit Ausnahme von vier 
an dem Fieber darnieder. Das Waſſer 
von hundert Brunnen der Umgegend 


wurde unterſucht, neunzig derſelben ent— 


hielten Kraukheitsſtoffe. Man hat an— 
befohlen, das Waſſer vor dem Gebrauch 
zu kochen. Die Witglieder der eng— 
liſch-amerikaniſchen Kolonie ſind faſt 


ſämmtlich aus der Stadt geflüchtet. 


Valaſtbründe. 

Berlin, 6. Jan. Feuer brach geſtern 
im Palais der Prinzeſſin Friedrich Karl 
am Wilhelmsplatz aus. Die Flammen 
wurden zuerſt in der Nähe des Schlaf— 
zimmers der Prinzeſſin entdeckt. Nur 
der Kaltblütigkeit und Geiſtesgegenwart 
der Letzteren iſt es zu verdanken, daß 
eine Kataſtrophe verhütet wurde. 

Ein Flügel des königlichen Schloſſes 
zu Baireuth brannte geſtern nieder. 
Viele werthvolle Dokumente und Ge— 
mälde wurden ein Raub der Flammen. 
Die Höhe des Verluſtes iſt noch nicht 
feſtgeſtellt, doch wird dieſelbe immerhin 
ſehr beträchtlich ſein. 


Geheime Agenten Crispis im päpftlichen 
Hanshalte eninedt. 

Rom, 6. Kan. Eine erftaunliche 
Umwälzung fand geftern innerhalb der 
Mauern des PVatifans ftatt. Jeder 
einzige im Dienft des Papites ftehende 
Staliener wurde entlaffen und der Dienft 
im päpjtlihen Haushalte, jowohl im 
Innern als auch in den Vorzimmern, 
Ausländern anvertraut. ES ijt dies die 
Folge einer eingehenden Unterfuhung, 
weldhe zur Genüge darlegte, daß fich 
unter dem päpftlihen Hausgefinde ge: 
heime Agenten Signor Crispis be: 
fanden. 


Reprhlikanische Agitation in Spanien. 


Madrid, 6. Jan. Die Agitatton der 
Republikaner, welche fich bereits im gan: 
zen Lande fühlbar macht, erfüllt die Ne: 
gierung mit Beforgnif. Die biefige 
Polizeibehörde hat den Befehl erhalten, 
verdächtige Ausländer ohne Weiteres des 
Landes zu verweifen. 


Die Gattin des Bundesgejandten Terell ges 
ſtorben. 

Brüſſel, 6. Jan. Die Gattin des 
hieſigen amerikaniſchen Geſandten Terell 
iſt geſtern nach neunwöchentlichem Kran— 
kenlager an rheumatiſchem Fieber ge— 
ſtorben. 


Zagedereigniffe. 


— Die brafilianifche Republik ift von 
der deutfchen Regierung amtlih aner- 
fannt worden. 


— Wie man au3 Budapeft meldet, 
find bisher die Leichen von vier der am 
Sonntag auf der Donau verunglüdten 
Berjonen gefunden. worden. 


— Die Londoner „Times“ behauptet, 
daß Parnell gejonnen ift, von der FYüh- 
rerfchaft feiner Partei zurüdzutreten, im 
Tale Win. D’Brien an Stelle Me: 
Garthys diefe übernimmt. 


— Nahridhten aus Sanfibar befagen, 
daß es zwiſchen Deutſchen und Portu— 
gieſen über den Beſitz einer an der Grenze 
der beiderſeitigen Beſitzungen in Oſi— 
afrika gelegenen Kohlengrube zu Strei⸗ 
tigkeiten gekommen iſt. 


— In der Utica-Grube im Angel: 
Bergwerklager in Californien kamen 
durch das Reißen des Fahrſtuhlſeiles 
zwölf Bergleute um's Leben. 


— Aus Cincinnati, O., wird der 
Banferott der „Dueber Watch Company“ 
gemeldet. Die Baffiva beziffern fich auf 
$450,000, die Aktiva auf $1,500,000. 


— Die fürzlihd in New PVork ver: 
fradhte Maflerfirma Deder, Homell & 
60. wird, wie es heikt, ihre Gejchäfte 
binnen Kurzem wieder aufnehmen und 
ihren VBerbindlihfditen vollauf nad: 
fommen, 


— In Bundesjenate zu Wafhington 
ift es der Demofraten gelungen, zu®uns 
ften der Finanzbill die Wahlzwangsbill 
zeitweilig von der Tagesordnung zu ver: 


3. Bor fie c 


Edward Eis an die Grand Jury 
verwieſen. 

Daniel Corcoran anſcheinend nicht 
ſchuldig. 


Die Prozeſſirung der beiden angeb— 
lichen Wachteldiebe Edward Eis von 
No. 385 Sedgwick Str. und Daniel 
Corcoran nahm heute vor dem Tribunal 
des Richters Kerſten einen ebenſo un— 
günſtigen Verlauf für Eis, wie ſie für 
Corcoran glücklich ausging. Der Letz⸗ 
tere hatte der beſtohlenen Geflügelhänd— 
ler-Firma F. W. Stewart & Co., No. 
8—10 Dearborn Str., verrathen, wie 
Eis einem unbekannten Complicen eine 
Kifte vol Wachteln durd eine Dadlufe 
zugereicht, und fomit dejjen Verhaftung 
verurjadt. is, welcher auf friiher 
That ertappt war, gab feine Schuld 
dann nothgedrungen zwar. zu, erzählte 
heute Vormittag indefjen eine Gejchichte, 
nad welcher Corcoran ſelber das Wach— 
telſtehlen in großem Maßſtabe betrieben 
haben und ihn nur angegeben haben 
fol, um ſich ſelber der Strafe zu ent: 
ziehen. Da er indeſſen für ſeine Be— 
hauptungen keinerlei Beweiſe vorbrin— 
gen konnte, ſo wurde Corcoran ſtraffrei 
entlaſſen, während er ſelbſt unter 88000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen ward. 


Schwere Prüfung einer jungen 
Frau. 


Theodor und Auguft Beeming wurden 
heute Bormittag von Richter Kerjien 
unter $S00 Bürgfhaft dem Criminalge: 
richt überwiejen. eodor, der erit vor 
einigen Monaten eing dreijährige Zucht: 
hausjtrafe verbüßt Hatke,- heirathete vor 
Kurzem ein bübjheß 16jähriges Mäd: 
hen, das nichts von feinem Vorleben 
wußte. Das Pant? wohnte No. 122 
Wajhington Bouleard, und von hier 
aus gemeinfchaftlih Mit feinem Bruder 
Auguſt beraubte TH@dor den Yaden des 
Herrn R. E. Oberg, 213 W.Late Str., 
und erbeutete $250 in Baar und eine 
Quantität Waaren. © Als die Poliziften 
zur Verhaftung "Tiheodors erjchie: 
nen, brad) jeine junge Srau beſinnungs— 
lo8 zujammen. Gie liegt noch jeßt 
ſchwer krank darnieder, 

— c— 
Des Kirchenraubs angeklagt. 
— 

Auf der einen Beite von Richter 
Eberhardts Gerichtstiſche lagen heute 
ſämmtliche Werkzeuge, welche ein mo— 
derner Einbrecher benöthigt, während 
die andere mit einer Geſammtausgabe 
der Geſetzbücher u 
war. Die erſtere Sammlung gehörte 
dem unſeren Leſern bekannten, des Kir— 
chenraubs angeklagten John Weder, die 
letztere ſeinem Advokaten Thomas, wel— 
cher über eine Stunde lang Herrn Eber— 
hardt plaufibel zu machen verjuchte, daß 
fein Elient auch nicht im mindejten ftraf: 
bar befunden werden fönne. 

Wenn Jentand ein Unrecht begangen, 


fo fei dies die böje Polizei, welche dem | 


barmlojen Weder ohne erjt eine richter: 
liche Erlaubnig zu erwirfen, die Ginbre: 
her:Werkzeuge abgenommen habe. Rich: 
ter Eberhardt hielt troß alledem die 
Umftands-Beweije für genügend, um 
Meder unter 8500 Bürgfchaft dem Eri: 
minalgerichte zu überweifen. 


Diebifhes Ehepaar, 


Der erft im October aus dem Staats: 
gefängnifje entlafjene Walter Tuttle hat 
die kurze Zeit feiner Freiheit in denkbar 
fchlechtejter Weife angewandt. Dieb: 
ftahl, Eindbruh und ein jchmunghafter 
Handel mit gejtohlenen Waaren bildeten 
für ihn und feine Gattin Kittie die 
Quellen reihen Ermwerbes, führten das 
faubere Ehepaar aber auch heute in das 
Polizeigeriht der Desplaines Gtr. 
Nichter Eberhardt erachtete beide in fünf: 
zehn einzelnen Fällen für überführt und 
überwies fie unter je 84000 Bürg- 
ichaft dem Criminalgerichte. 

— — — — 


Sinterlich zwei Millionen. 


Richter Kohlſaat beſtätigte heute Vor— 
mittag das Teſtament des verſtorbenen 
Henry Field von No. 293 Ontario Str. 
und ſetzte deſſen Wittwe FlorenceLathrop 
Field, ſeinen Schwager Bryan Lathrop 
und ſeinen Bruder Marſhall Field gegen 
Stellang von 84,000,000 Bürgſchaft 
zu Nachlaßverwaltern ein. Das 82,⸗ 
000, oo0 betragende Vermögen wird un— 
ter die Hinterbliebenen des Todten je 
nad) dem Grade ihres verwandtſchaftli— 
chen Verhältniſſes vertheilt werden. 


Hatte ſich zu ſehr anugeſtrengt. 


Der Steuermann der Dampfbarke P. 
J. Ralph von Milwaukee, James S. 
Muir, wurde geſtern Abend, als er ſeine 
Uebungen in der Turnanſtalt amAſhland 
Boulevard beendigt hatte, in Folge zu 
großer körperlicher Anftrengung plötlich 
von einem Unmohljein befallen und vers 
jtarb, ehe ärztliche Hilfe herbeigerufen 
werden konnte. Die Leiche wurde nad) 
dem Heim des Verftorbenen, 19 N. Ada 
Str., gefhafft und der Eoroner benadj: 


richtigt. 
Wurde angeblich betrogen. 


Frau Joerndt, die noch immer unter 
der Anklage, ihren Neffen, den Wirth 
Frank Braun von 829 W. Polk Str., 
ermordet zu haben, gefangen ſitzt, führte 
geſtern im Kreisgericht Klage, daß ihre 
Nichte Rike Kneter und der Advokat S. 
m 2. „Januar überr 


5 Staates belaftet - 


Bruder Kean’s Banferott. 


Er verwaltete auch eine Miffions- 
kaſſe. 


Heute Vormittag ſchilderte Advokat 
Mayer im Countygericht gerade die Lage 
der Depofitoren der banferotten Kean’- 
[hen Bank in den düjterften Farben, als 
ein Vertreter des „Bijchofs von Afrika“ 
auftrat und die Peiden der armen nadten 
Schwarzen im dunklen Welttheil be: 
fchrieb. 

Der Hirte diefer jhwarzen Brüder, 
der MethodiitenBifhop Taylor, hatte 
bet Bruder Sean die Mijjionskaffe im 
Betrage von$11,783 hinterlegt und nadh= 
dem er in New Nork feine Einkäufe ge: 
macdt,als Zahlung Anmweifungen auf A. 
S. SKean & Co. ausgejtellt. Der 
Bifhof ift bereits wieder nad dem 
Congo unterwegs und hat feine Ahnung 
von dem Berlujt des Mifjionsgeldes. 
Sein Vertreter jtellt die armen Heiden 
als ebenjo lechzend nah dem Worte 
Gottes, wie nah Hemden und Hojen 
dar, und da Iettere befanntlich Geld 
fojten, bat er den Richter, den ganzen 
Betrag der hinterlegten Mijjionskafje 
zur Auszahlung anzumeijen. 


Will Friedensrihter werden. 


Unter den Gandidaten für die im 
nädhjten Frühjahr vafant werdenden 
Friedensrichterftellen auf der Nordjeite 
befindet fich unter Anderem auch der No. 
5IN. Clark Str. etablirte Advofat N. 
AU. Kaufmann.  Dieje einem unjerer 
Berichterjtatter aus zweiter Hand zuges 
kommene Nachricht iſt um fo zuverläj- 
figer, al3 Herr Kaufmann jelber, nach: | 
dem ihn der Schreiber diefes betreffs | 
ihrer Begründung befragt, ihre Wahr: | 
heit nicht in Abrede zu jtellen vermochte. 


Erhielt feine Freiheit wieder. 


Karl Krüger, welcher, wie fich unfere 
Lefer erinnern werden, am 27, Dezem: 
ber, als der TIheilhaberichaft an dem 
Braun’ihen Morde verdächtig, verhaftet 
wurde, ijt heute von Richter MecConnel 
auf Grund eines Habeas Eorpusgejuchs 
in reiheit gejeßt worden. 


Schadenfeuer. 


Das Gebäude an der Ede von Mil: 
waufee und Auftin Ave. wurde heute 
Vormittag gegen 11 Uhr total von 
Tener zeritört. Das Haus gehörte der 
Frau McOinnis und Chas. Kerr ber 


trieb eine Grocery. darin. Der ange: 


richtete Schaden wird auf über $10,000 
geſchätzt. 


Kurz und Neu. 


* Der Advofat John W. Richey, der 
feineDffice in dem Gebäude der „Cham: 
ber of@ommerce“ hat,wurde heute wegen 
unordentlihen Betragens vom Richter 
Prindiville um 850 bejtraft und wegen 
Widerftandes gegen Polizeibeamte um 
$5 und die Kojten. Er ijt bejchuldigt, 
ih einem Kleinen Mädchen gegenüber 


| unanitändig betragen zu haben. 


* Jrau Sarah Campbell, eine ehe: 
malige Wärterin im englijchen Alten- 
heim an der 39. Str. und Indiana Ave., 
hat gegen diefe Anjtalt auf 85000 Sa: 
denerfaß geklagt. Sie war im Mai 
1888 in der Küche der Anjtalt in Folge 
eines großen Yettfledens auf den Dielen 
ausgeglitten und hatte fich gefährliche 
VBerlegungen zugezogen. 

* Cinbreher drangen am Sonntag 
Abend in die Wohnung des George 
MeKenzie von 472 Yadjon Boulevard 
und ftahlen Shmudjahen und Kleider 
im Werthe von 8400. Bon den Dieben 
bat man noch feine Spur. 

* RVolizeihef Marfh benachrichtigte 
geitern die Mitglieder des Polizeidepar: 
tement3,daf die Fürfpradje ihrer Freunde 
ihnen durhaus Feine" Beförderung ein: 
bringen, jondern daß nur eigene Ber: 
diente fie dazu berechtigen würden. 


* Gejtern wurde Martin $. Ruffell 
zum Verwalter des Vermögens der Frau 
Sohanna D’Feary Fogarty ernannt. 
Frau Fogarty, deren Vermögen fi) auf 
815,000 beläuft, wurde befanntlich vor 
einer Woche für Shwadhfinnig erklärt. 


* 25 Lofal:Bereine der Former haben 
fi Fürzlich unter dem Namen „Natio: 
nal Union of Vatternmakers“ proviſo— 
rijch vereinigt und nun befchloffen, dieje 
Drganijation zu einer definitiven zu 
maden. Zu diefem Zwede wird am 
eriten Montag im Februar eine Gene: 
ralverfanmlung abgehalten werden. 


* Eine Anzahl Eijenbahngejellichaften 
bat bejchloffen, an den. Stellen, wo 
ihre Geleije die Straßen der Stadt freu: 
zen, electrijche Fichter anzubringen, um 
dadurd die Gefahren des Ueberjchreiteng 
des Bahnkörper möglichit zu verringern. 

* Das Direktorium der deutjchen 
Theaterbau:Gefellichaft traf geftern die 
nöthigen Anjtalten, um die Jncorporas 
tion der Gefellihaft zu erwirken. Nad 
dem Eintreffen der Ancorporationspa= 
piere wird das Direftorium fi) orga= 
nifiren und feine Beamten erwählen. 


* Die Vereinigten Männer - Chöre 
werden am nädhjiten Sonntag, Nachmit: 
tags 2 Uhr, "in Uhlichs Halle die erite 
Mafjenprobe für das auf den 21. April 
fejtgejeßte große Concert im Auditorium 
abhalten. Die pünftliche Betheiligung 
aller Sänger dazu wird erwartet. - 


verfughen, * ging er fein 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


3. Jahrgang. No. 4. 


Er war fein Räuber. 
Erowley glänzend freigejprocen. 


Der „Pinkertonmann“ Crömwley, wel: 
cher auf die Bejhuldigung des Farmers 
Eonroy unter der Anklage des Raubes 
verhaftet worden war, wurde gejtern vom 
Richter Doyle ehrenvoll freigeiproden. 
Die Unterfuhung ergab, daß Conroy 
zur Zeit jo benebelt war, daß er einen 
Fremden annehmen mußte, um fich den 
Weg nad) dem Union Bahnhof zeigen zu 
lajjen. Diejer Führer wurde dem Farmer 
zum Berderb, indem derjelbe ihn im die 
Kreuz und Quer herumführte und ihn 
jchlieglich in Gemeinjchaft mit einem an 
deren Bagabunden in einer Alley an der 
S.WBater Str. niederfhlug und beraubte. 
Growley, der in der Nähe als Wächter 
angejtellt war, eilte auf das Hülfegejchrei 
des Beraubten herbei und fah die Spit- 
buben in der Ferne verichwinden, worauf 
ber betrunfene Gonroy ihn jelbit als 
Räuber bezeichnete und von einem des 
Weges kommenden Boliziften verhaften 
ließ. 


Bermuthlih ein guter Fang. 


Als die beiden Detectiv Lewinſohn 
und Farrell geitern Abend um 11 Uhr 
an der Dearborn Str. nahe der South 
Water Str. gingen, fahen fie einen ver- 
dächtig ausfehenden Kerl vor dem Haufe 
127 der Iebtgenannten Straße herum: 
ungern. Die Beamten machten Jagd 
auf den Burfchen und nachdem fie ihn 
faft. eingeholt hatten, drehte jich derjelbe 
plöglich herum und richtete einen Revol- 
ver auf feine Verfolger. Zum Glüd 
verfagte die Waffe; Lewinfohn warf fich 
aufden Verdächtigen und entwaffnete ihn 
Nach der Gentraljtation gebracht, gab er 
feinen Namen al3 ‘James Linfe an, der 
bereit3 eine 10-jährige Zuchthausſtrafe 
wegen Einbruchs hinter fi hat. Die 
Polizei glaubt, in dem Gefangenen den 
Führer der Ginbrecherbande, die die ©. 
Water Str. kürzlich heimgejudht haben, 
dingfejt gemacht zu haben. 


Eine erdihtete Räubergeſchichte. 


Lorenz Watjon von 339 Rootitr., 
jener ehemalige Elerk des Armour’fchen 
Badkhaufes, welcher am -23. Dezember 
mit einer Kinnwunde auf der Polizei: 
Station der Stodyards erfchienen war 
und die Anzeige eritattet hatte, daß er 
am 15. Dez. von Räubern überfallen 
und um 8450 beraubt worden jei, bat 
nunmehr das Gejtändnig abgelegt, daß 
die ganze Räubergejchichte _eine Ausge- 
burt feiner Phantafie gemefen fei. Er 
babe den Ueberfall erdichtet und fich die 
Wunde beigebradjt, um das Mitleid des 
Armour’fhen DVormannes zu, erregen 
und erwartete, daß das Manöver zu fei: 
ner Wiederanjtellung führen werde. Das 
Geld befindet fich in Sicherheit auf der 
Germania-Bank. 


Ein Hund als Lebensretter. 

In dem Hauſe an der Ecke der Han— 
cock Ave. und Cortland Str, in wel— 
chem Franz Kopek eine Wirthſchaft be— 
trieb, brach heute früh gegen 8 Uhr ein 


Feuer aus und verbreitete ſich mit raſen— 


der Geſchwindigkeit über das ganze Ge— 
bäude. Der großeNeufundländer Hund des 
Wirthes entdeckte das Feuer, riß ſich von 
ſeiner Kette, lief in das Schlafzimmer 
ſeines Herrn und rettete durch ſein Bel— 
len wahrſcheinlich das Leben der ganzen 
Familie und nicht minder das der oben 
im Hauſe wohnenden Familie Gunte— 
roth. Die Flammen theilten ſich dem 
Herrn Robert Faulkmann gehörigen 
Nachbarhauſe mit und vernichteten daſ— 
ſelbe vollſtändig. Der angerichtete Scha— 
den beläuft ſich auf 86000 und iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 


Frau Seeleys Gegenklage. 


Frau Seeley, alias Allen, die in letz— 
ter Woche in ihrer Eigenſchaft als Vor⸗ 
ſteherin des „Bethany Home“ wegen 
Grauſamkeit gegen die Kinder der An— 
ſtalt dem Criminalgericht überwieſen 
wurde, beſchuldigte geſtern vor Richter 
Blume die Frau Rodgers, die Mutter 
von mehreren der mißhandelten Kinder, 
einen Diamantring imWerthe von 8100, 
ſowie Kinderkleider geſtohlen zu haben. 
Der Fall wurde noch nicht entſchieden. 


Geſchäftsklemme. 


Die Herren N. G. Levinſon und Da— 
vid Ottinger, die unter der Firma N. 
G. Levinſon & Co. im Gebäude der 
Commercial National Bank einen Groß— 
handel in Juwelen und Goldwaaren be— 
trieben, übertrugen geſtern ihr Geſchäft 
an Jacob Mayer. Die Firma beſtand 
hier ſeit etwa ſechs Jahren und giebt die 
große Coneurrenz des letzten Jahres ala 
Grund ihres Bankerotts an. Die Activa 
belaufen ſich auf 8335,000, während die 
Pafſiva auf 825, 000 angegeben ſind. 


Kam noch glücklich davon. 


Der Pfarrer Larrabee von der Him— 
melfahrtskirche an der La Salle Ave. 
fiel heute früh gegen 8 Uhr an der Kreu⸗ 
zung der Elm und Clark Str. zu Boden 
und die Räder eines Milchwagens, der 
gerade um die Ecke kam, gingen, ehe der 
Kutſcher Henry Pond das Pferd zum 
Stehen bringen konnte, über den Unter⸗ 
leib des Daliegenden hinweg. Glück⸗ 


licherweiſe kam der Geiſtliche mit leichten 


davon und mit den 
— — es nicht wieber 
Wohnung 


Ä < 





Zu der Wirthichaft infultirt. 
Warunı fi Herr Cevy einen Bafte 


befehl verfchaffte. 

Herr E. Levy, ein Agent des befann“ 
ten Grundeigentbumshändlers Salomon 
Meyer, von No. 164 North Ave., vers > 
ihaffte fich heute Vormittag einen Hafte = 
befehl gegen einen dem Namen nad) uns 
befannten, betrunfenen Mann, welder 
ihn gejtern Abend in der Rübhaujen's* 
Then Wirthichaft in gröblicher Weije ine 
jultirt haben foll. Herr Leoy jagt da. 
er ruhig an einem Tiſche geſeſſen un 
ſein Glas Bier getrunken habe, als de— 


Fremde plötzlich in roher Weiſe übe 


jeine Glaubensgenojjen berzog und ihms 
ſchließlich auch thätlich angriff 

Levy wandte fi darauf an bewi 
Schankwärter um Hilfe, wurde aber: 


| von diejem, feiner Ausjage nad, ohne 
ı Weiteres zum Tempel binausgeworfen, 
|dag er nicht einmal Zeit befam, jenem 
Ueberzieher mitzunehmen. 


Als er dem: 
legteren am näditen Morgen abholen 
wollte, widerfuhr ihm, wie er jagt, ones 
Wiffen und gegen den Willen des Wirt 
thes das gleihe Schidjal. Auf Grunde 
diefer Darftellung erhielt er denn au a 
heute Vormittag vom Richter einen Hafte 


| befehl gegen den Fremden, wogegen Dews 


Richter erklärte, ext nach dejjen Vernehe> 
mung und dem Anhören der Zeugen entss 
jheiden zu wollen, ob fi) auch die Vers 
haftung des Schanfwärters reditferkis: 
gen lajje. 4 


Turner Zofeph Huhn tr _ 


Ein bewegtes Leben abgefchloffen, 


Herr Joſeph Huhn, einer unferees 
ältejten und befanntejten Mitbürger, if 
geitern Nahmittag nad langem, jwer 
ven Leiden in feiner Wohnung, 270 NE 
Clark Str., entihlafen. Geboren im 
Jahre 1830 in Hanau, jchloß er fih mit 
glühender Begeiiterung den Freiheitees 
fämpfern des Jahres 1848 an une 
mußte, wie jo viele feiner Gefährten, 
nad dem Siege der Reaction aus dem 
Vaterlande fliehen. Seit dem Jahre 
1852 lebte er in Chicago und betriebs 
bier ein Speifehaus, dejien Ruf unse 
Befuh vorzüglid waren. Von 1868 
bis 1869 verwaltete Huhn die Halle Dei 
Chicago QTurngemeinde, um jpäter wies 
der felbitjtändig Rejtaurationen -zis letz 
ten. Don Jahre 1873 ab murbe es 
vom Unglüd verfolgt und friftete er 
legten Jahre feines Lebens als Agent Dez 
„NRordeAmerikanifchenTurnzeitung®, 
Charakter Huhns war. ftets untadeligsn 
fein Ruf ehrenvoll und feine feine 
Handlungen brauchte das Ficht des Tage 
zu jcheuen. - Das Turinmwejen verli 
dem Entjchlafenen einen feiner wärm 
Sreunde und felbitlofeften Förderer. 


Ein intereſſanter Prozeß. 


Ein intereſſanter Fall wird heute 
Richter Grinnell verhandelt und wide 
das Geriht wahrfcheinlich die ganze, 
Woche hindurch beichäftigen. Kläger IE 
Saat B. Hanna, Verwalter des Heures 
S. Hall'ſchen Nachlaſſes und die Gran 
Trunk Bahn iſt die Verklagte. Ein 
ſagierzug genannter Bahn entgleiſte — 
28. April 1889 nahe Hamilton, B 
wobei 19 Perſonen getödtet und vi— 
ſchwer verletzt wurden. In Folge die— 
Unfalls wurden eine Menge Schhaden 
fagklagen gegen die Bahngejellichaft eine 
geleitet, davon neun hier in Chicagez 
Der jest vor Riter Grinnell begonnenen 
Prozeß ijt der erjte der Serie und bei 
Ausgang defjelben wird mit Spannung, 
entgegen gejehen. Advofaten von Hiez 
Detroit und Toronto werden bie Eifene 
bahngejelichaft vertheidigen, währen 
Richter Moore von Kanlafee und ze 
biejige Anwälte die Anklage vertre 
werden. Die Grand Trunt Bahr 
fellichaft giebt natürlich die Entglei 
zu, behauptet aber, diejelbe jei einen 
jener unerflärlichen Zufälle, die troß DE 
größten Sorgfalt vorfommen. Gie bi 
bauptet, daß die Weichen richtig geftelie 
waren und daß die Schienen no nam 
dem Unglüd in durchaus gutem Zuftane 
und auf der richtigen Stelle vorgefundem 
wurden. E 

Der Schadenerjaaniprud in dem 
liegenden Fall beträgt 85000. 


Ein gefährlidher AIrrfinn 


Gottfried H. Oranz, der im 
240 W. Chicago Ave. wohnte 
geſtern auf Veranlaſſung ſeiner F 
Marie nach dem Irrenhoſpital gebra 
und wird am Donnerjtag von Geri 
wegen unterfucht werden. Sheriffagehiie 
Gilday, der mit feiner Neberführung Be 
auftragt war, wurde an ber € 
Late und Clark Str. plöglich von 
angegriffen, und konnte von Olüdf 
daß ein Bolizift zu feiner Unterjiü 
berbeieilte.. Im $rrenhojpital « 
Wahnfinnige den Wärter Male 
und hatte denjelben fait erwürgt, 
gefefjelt werden konnte. 


Zohn Ereightous A 


Der, „Plumber* John Grei 
wurde gejtern Nachmittag in ber 
der Sheffield Ave. und Station im’ 
Iojem, Zuftande aufgefunden. @ 
Glieder waren mit zahlreichen 7 
beulen bededft und jeine linke 
zeigte eine tiefe Schnittwunde, 
zeigte der Unglüdliche fih jo gi 
daß er nur mit großer Mühe en 
vermochte, dak ein Wirth ihn m 
fehlagen habe, auf deilen Name 
indefjen ni au bejinnen 


Man jhaffte ihn in das C 


a 





Dington Str......Chicago. 
Zelcyhon Ro. 1498. 


2 Gent3 
Träger: frei in’3 Hauß geliefert 
im Voraus bezahlt, in ben Ver. 
portofrei 
nad dem Auslande, portofrei 


MWeberliftet und gefangen. 


Wenn bie Yächerlichfeit wirklich tödtet, 
kann. fic) die republifanijche Mehrheit 
Bundesjenates gleich begraben Lafjen, 

fin fie ift einer jo plumpen Lift zum 
Opfer gefallen, dai man bezweifeln muß, 
Dj in ihren Reihen überhaupt noch 
jeiwiegte Parlamentarier befinden. Co: 
ben war im Gaucus beichlofjen worden, 
BB nöthigenfalls Nactjigungen abge: 
alten und alle Republitaner mit Gewalt 
| Waihington beifammen gehalten wer: 


joliten, damit die MWahlzwangsbill 


b in der laufenden Tagung durchge: 

et werden fönne. Sngall3 von 
Ranjas befand fich jchon unterwegs, und 
Doar und Gdmunds erwarteten in weni: 
pen Tagen einen glänzenden Sieg. In dies 
er Stimmung hörten oder hörten fie viel- 
Behr nicht einer Itcde des GSenators 
Berge von Miiijijjippi zu, al3 urplöße 
Bi der Nepublitaner Stewart von Ne: 
Wada den demofratifchgen Gollegen er: 
Muchte, fih auf einen Augenblid unter 
echen zu lafjen. George, der in den 
lan eingeweiht war, gab bereitiwilligit 
Feine Zujtimmung. Dam jtellte Stewart 
en Antrag, die Wahlzwangsbill jofort 
Bei Seite zu legen und in die 
Berathung der Kinanzbill einzutreten. 
ie republifaniichen Führer, die endlich 
Bi alle bemerkten, in die fie hineinge- 
fangen waren, machten verzweifelte Anz 
Bengungen, wieder berauszutonmien. 
ie behaupteten, Stewarts 


BoRe gegen die Sejchäftsordnung. Der | 


Iweilige Worligende aber, der Demo: 
Kat Harris anus Tenneſſee, entſchied 
he Zögern, daß die Abſtimmung über 
Antrag erfolgen müſſe, und damit 
die Shlacht entſchieden. Da näm— 
enger bei Demokraten, 
gewöhnlich vollzählig erſchienen wa— 
nicht weniger, als acht Republika— 
fur den Stewari'ſchen Vorſchlag 
ten, ſo wurde derſelbe mit 34 ge— 
ei 29 Etimmen angenommen. 
Somit jtand auf der Tagesordnung des 
ates nicht miehe die Bajonettbill, 
dern die Finanzquadjalberbill. Stews 
et, der Unerbittliche, beantragte jeßt 
Dgar no, dem Sherman’shen Mad: 
merke feine eigene Silber: Freiprägungse 
HU als Amendement anzuhängen. Gr 
bite fozufagen mit Wollujt in den 
ben, die ‘er feiner Partei gefchlagen 
te. 
63 ift vielleicht des Hervorhebens 
b, daß die republifanijche Mehrheit 
€ lächerliche Niederlage nicht hätte 
ben fönnen, wenn nicht die Fels: 
hüften Nevada und Ydaho als jouveräne 
Bundesitaaten zu je zwei Senatoren be: 
tigt wären. Diefe Staaten aber 
fden bekanntlich nur deshalb gegrünz 
, weil die republikanifchen Politiker 
af ihre Vertreter im Senate und im 
Bahlmännerrathe ficher zählen zu kön— 
en glaubten. Da die Gründung 
bahos erit im vorigen Sommer er- 
3 gie, ſo kann man ſagen, daß in die— 
Falle die Todten beſonders ſchnell 
eritten find. Und der Todtenritt iſt 
Dh lange nicht zu Ende. Mit den 
flbergruben-Befitern aus Colorado, 
Mlifornia und Nevada, die fir fich 
fein machtlos wären, werden fortan 
Senatoren fajt aller neuen Staaten 
md in Hand gehen. Außer Jdaho 
Amen auch Wyoming, Montana und 
Dakota bejtinmt zu den „Silber: 
inten“ gezählt werden, und Sid: Ta: 


Au 


wird vermuthlich auch für die freie | 
So haben | 


Brägung eintreten, 
wublitanijchen Bolitifer fich feldit 


© wert gejchmiedet, durch das ſie 


einlich umkommen werden, 
Lich, die Todten reiten fchnelt! 


"Annahme der Freiprägengsbill | 


ate ijt jeit ziemlich fiher, Denn 
emofraten, die unter der führung 
abtziehers Gorman jtehen, ıser 
ac dem letzten gelungenen Sand: 
Deſes Drahtziehers erſt recht ſei— 
hſchlägen folgen. 


Shin, daß die Demokraten im 
fe für die freie Silberprägung | 


men follen, um die Nepublitaner in 

ober den vepublitanifchen Rräfi- 
ei zu zwingen, fi) die Gilberfana: 
an Beinden zu maden., Wie aber, 
her Zar Need den Silberbolden 
ihren Sanf läft und Harrijon 


Keinrägungäbill unterzeichnet? Dann | 


"allerdings die Politifer beider 
[er fich in die Berantiwortlichkeit 
eie Schandmaßregel zu theilen 
aber das wäre pffenbar ein 
der Troft für die Bürger und 
able. Die einzige Hoffnung 
ner einer Münzverflehterung 
est darauf, daf der Kongreß jich 
Erz unter allen Umjtänden ver: 


B, und dai; es gelingen mag, | 


Dermwilligungsbills, welche 
Wegerecht“ haben, die Finanz⸗ 
bil Dis dabin vom Geleiſe zu 


—ñ— — — 


hweisender Beredtiamkeit 
item Schweinen haben Harrifon 
te bie Meberiendung dev Gorre: 
über die Behringsmeerjrage an 
5 begleitet. Sie jagen nichts 
hlen nichts. Thatſächlich 
Jdas Geſcheuteſte, was ſie 

1, denn ſie haben ſich ohnehin 

in die Dinte geritten. 

e Regierung behauptet näm- 


Weder England, nod | 


andere Macdıt, — die Ber. 
Amerita ſelber miteinge⸗ 
‚jemals die Anſprüche 
ganze Behringſee an⸗ 
e it ein offenes Meer, 

e Bölter der 


Antreg vers | 


welche | 


Veptere aber | 


von Alasfa, die Infeln: und einen Mee- 
reftreifen von brei Meilen vom Ufer. 
Somit fönnen die Ber. Staaten bie 
Seeehundsjagd im offenen Wafjer nicht 
als MWilddieberei beftrafen und britifche 

‘ Schiffe, weldye diej. Jagd betreiben, in 
Beichlag nehmen. England ijt erbötig, 
feinen Standpunft vor einem unpartei: 
iſchen Schiedsgericht zu vertreten und fi) 
weiterhin mit den Ver. Staaten über die 
Schonung der Pelzrobben zu verjtändi: 
gen. ede Gewaltmapregel der Ber. 
| Staaten aber wird es energifch zurüd- 
weifen. 

Demgegenüber beruft fi Blaine auf 
Bancrojt3 Geihichte, um zu beweijen, 
daß die Behringsfee fhon im Jahre 
1824 nicht als offenes Meer betradhtet, 
fondern unter dem Namen „Kamijchatfa= 
fee” als ruffihe Pinnenfee angejehen 
wurde. Da aber die Nufjen, welden 
das weftliche Ufer gehört, heutzutage 
nicht mehr die Nurisdiction über Die 
weitliche Hälfte des Behringsmeers be— 
anfpruchen, jo iit e3 Elar, da die Ber. 
Staaten ihren Anjprud auf die öftliche 
Hälfte auch nit würden behaupten 
fönnen. Gie würden es nicht nur mit 
Großbritannien, fondern auch mit 
Deutfchland und anderen feefahrenden 
Nationen zu tun befommen. Darauf 
würde c3 der Gongrei wohl jelbit dann 

| nicht anfomimen lafjen, wenn wir eine 
jtarfe Flotte hätten, und da mir eine 
folhe nicht Haben, fo wird’er noch viel 
weniger Händel mit halb Europa ans 
fangen wollen. Das Ende vom Liede 
dürfte alfo fein, daß die Ver. Staaten 
nachgeben werden. Es würde ihnen 
auch jchleht anjtehen, wegen der Belz: 
robben Krieg zu führen, nachdem fie Die 
zehnmal werthoolleren Büffel jo erbarz 
| mungslos ausgerottet haben. 

Eins recht dummer Lügner ver— 
ſendet von Ruſhville, Nebraska, aus 
„Senſationsberichte“ über die Lage auf 
dem Kriegsſchauplatze in Dakota. 
ſagt er, daß alle Verbiudungswege a b— 


Pine Ridge Agentur nicht zu er— 
langen ſind. Gleich darauf aber be: 
ı hauptet er, genau zu willen, dak Die 
Bundestruppen fürdterli geſchlagen 
Kampfe gefallen iſt. Hat er dieſe merk— 

würdige Geſchichte vielleicht durch 
ſpiritiſtiſchee Medium erfahren? Die 
amtlichen Mittheilungen an die Behör— 
den in Waſhington enthalten kein Wort 


von einer großen Schlacht. Dem dummen 


verſetzt, ſollte der Mund geſtopft werden. 





Lofalbericht. 


Eine Trauerfeier für die Chicagoer 
Sängerin. 

Emma Abbott, die befannte und be: 

liebte Sängerin, ijt gejtern in Salt Late 

Eity einer jchweren Lungenentzündung 


Yahren in Chicago geboren, mwojelbjt 
ihre Mutter und Gejchwiiter noch leben, 
während ihr Vater jegt ald Grundeigen: 
thumshändler in Minneapolis anfällig 
it. Der Nachlaß der Sängerin wird 
als jehr bedeutend, man fjpricht von 
2-4 Millionen, gejhildert. Die Leiche 
wird nach hierher gebracht, und am 
Freitag wird in dev Central Mufit-Halle 
eine pompöje DIrauerfeicrlichfeit zu 
Ehren der Verjtorbenen abgehalten wer: 
den. Die Leiche wird dann nach Glou: 
cejter, Majj., gebracht, um dort an der 
Seite des vorher verjtorbenen Gatten 
beigefegt zu werden, 


‚ Beftrafte Brutalität. 


| — — — 
Emma Abbot todt. 


John Saunders, ein brutaler Kerl 


850 und die Koften beitraft. Poliziſt 
Stark, der die Nerhaftung vornahm, 
um 


| und jänmmerlich 


x 


deln. 


— — — — — 


Bedenkliche Erploſion. 


In der Chica 

Co.“, Ecke 40. Str. und Stewart Ave 
exrplodirte geſtern Abend ein Oelbehälter, 

wobei der Arbeiter Philipp Nonen ſchwere 
Brandwunden im Eeſichte und 
Händen erlitt. Der angerichtete materielle 
Schaden wird auf 8400 veranſchlagt. 

FD 


Kurz und Neu, 


* Richter Prindiville ſtrafte geſtern 
piumhöhle 


299 S. Clark Str., Hing Lung, ſowie 
und 11 Sonderbare Praxis cines Auwalts. 


* En 


| den chinefiihen Beliger ter £ 


deflen weite Säfte Chartes Nilly und 


George Richardion un je $5. 


| voraefundene Quantität Opium und 


mehrere Raudputenjilien wurden coun= | 


fiscirt. 
* Thomas 


wohnhaft gewejenen Wirthes Edward 
Dillon, wurde geftern vom 
ter Tuthil gegen Stellung 
85000 Bürgschaft in Freibeit gejekt. 

* Dem Grocer Caspar Gilbloom von 
No. 2107 Arcder Ave. ijt geitern auf 
Grund eines Zahlungsbefchls zur Höhe 
von 83500, welden Kjaac Horner gegen 
ihn erwirkte, jein ‚Gejchäft gefchlofjen 
worden. 

* Die Klage der Frau eijie Cald- 
well, der gefchiedenen Gattin des Mil: 
lionenföhndens Eli Rogardus Shaw, 
gegen Febteren wegen Nichtbezahlens der 
ihr von Gerichtöwegen zugeiprodhenen 
Alimente von 840 monatlich, gelangte 
geftern nicht zur Verhandlung, da beide 
Parteien nicht zum Termine erfchienen. 
Die Angelegenheit ift privatim „gejet- 
telt“ worden. _ 

* Die „Pioneer Aid,and Support 
eg hielt un . den Räu⸗ 
nen der „Perjonal Rights Leaque“ eine 
Berfammlung ab, in welder Mittel und 


von 


*9* 


Lemon; 


IN 


Grit | 


ı Ten, 
Yügner in Nujhville, der durch jeine Enz | 
ten Hunderte von gamilien in Bejorgnif | 


| punfte, 





von 38 Sahren, wurde am Sonntag | 
Abend in jeiner Wohnung an der Pol | 
nahe der Clark Str. verhaftet und heute | 
Vormittag von Richter Bradwell um | 
| Herren 
| tendjten und betannteiten St. Louijer 
fand ihn dabei, feine am Boden liegende | 
Hilfe ichreiende | 
Frau in ſchändlicher Weiſe zu mißhau-⸗ 


Jderſe B 
— derelben 
00 „Norge und Bolt * 
— 32tüchtige, unternehmende und reelle Ge— 


ſchäſisleute vorangeht. 


an den wa 
| md nad wird der größte 


| Echnitiwearen = Gefehäfts an der State 


Kine von | 
der Polizei in dem genannten Lokale | 


Rich 


en 


Die Veltansftellung. 


Neges Leben in allen Departe- 
ments, 


Die leitenden Architekten bereits 
ausgewählt. 


Die finanzielle Lage ded Unternehmens cine 
gute. 

Die durch die vergangenen Feiertage 
bedingte Stille in den Weltausitellungs- 
geihäften hat nunmehr wiederum veger 
Thätigfeit gemadt. Bor allen Dingen 
ernannte der lofale Ausfhuß für Bauten 
und Baupläße gejtern Nachmittag die 
Architekten, welche die Aufführung der 
für die Ausftelung nöthigen Gebäude 
leiten follen, nahdem man fi) zuvor 
fhon dahin entjchieden hatte, die Zahl 
diefer Herren von fünf auf zehn zu er: 
höhen. Don den auserwählten Herren 
rejp. Firmen, aber Tind die folgenden 
fünf Chicagoer: Adler & Sullivan, 
Burling & Wbitehoufe, Henry Yves 
Gobb, W. 8%. B. Kennen und Salon ©. 
die übrigen find: Präfident 
Hunt vom amerifanijchen Architeften: 
verein, MeMead & Ahite, Allen & Eo. 
von New Nort, Peabody & Stearns 
von Pojton und Van Brun & Go. von 
Kanſas City. Gelbitverjtändlih dürf— 
ten wohl faſt alle dieſe Ernennungen die 
Beſtätigung von Seiten des Geſammt— 
direftoriums erhalten, und jobald Dies 
geichehen, werden die Herren bier in 
Ghicago eine vorberathende Gonferenz 
abhalten. 

Was die finanziellen VBerhältniffe des 
Direftoriums anbetrifft, fo hat dafjelbe 
von den zweiten $5,000,000 zur Zeit 
ungefähr 8600,000 baar. in Händen, 


eine Eumme, welche für die Defung der | 


lanjenden Ausgaben auch volllommen 
ausreichend ilt; nimmt das Vauen indej= 
fen erit eiamal ordentlich feinen Anfang, 
jo wird man geradezu riefiger Summen 


benöthigt fein. Aus diefem Grunde 


| ) ’ ' | wird denn auch Alles nur anfzutreibende 
ıgefänitten und Nadhrichten von der | 


Seld für den Baufond zurüdgelegt und 
mehrere Herren find emfig damit bes 


ı Ichäftigt, folche Perfonen, welche bisher 


noch Feine Ausjtellungs- Aktien genom: 


mr ; en | men haben, dazu finanziell aber jehr 
worden find, ud General Miles im | 


wohl im Stande find, noch Madhträglich 


=; zum Subjeribiren heranzuziehen. 
ein 


In Sachen der glücklicher Weiſe noch 
nicht acceptirten Pläne des Architekten 


Boyington für das Gebäude der Illi— 


noiſer Staatsausſtellung iſt zu bemer— 
daß dieſelben vorausſichtlich die 
Zuſtimmung des Direktoriums nicht er— 
halten werden. Herr Boyington näm— 


| lich will einen Foloffalen Schuppen mit 
| zwei hohen Thürmen bauen, von welch’ 


Yebteren jeder 50,000 Eojten foll. 
Dberarhiteft Burnham meint dem ge: 
genüber, ganz abgejehen vom SKojten: 
dag wenn Yllinois jich zwei 
große Thürme fihern wolle, fo fönnten 
die übrigen Staaten und ausländifchen 
Reiche ja am Ende auch auf denielben 
Gedanken Foımmen und der Ausjtellungs: 
plag würde mit feinem ©emwirr von 


| Ihürmen fhlieglich ausfehen, wie eine 


a 5 Vrorit 
erlegen. Die Berjtorbene wurde vor 43 | Baumfchonung. 


Ueberhaupt müßten 
fänmtliche Baupläße, mit einander we: 
nigftens fomweit in Einklang gebracht 
werden, daß eine gewifje Einheit ge: 
wahrt bliebe. 

Schlieklich jei noch bemerkt, daß die 


| Gefchäftsführer verfchiedener Kifens Fa: 
| briten Ghicagos eine Gingabe an das 
| Direftorium gemacht haben, im welcher 
| fie darum erjuchen, daß die Gontrafte 
| für gußetferne Säulen und jonitige 
| Eifenarbeiten nicht nad) außen hin ver: 
| geben werden, 


fondern vielmehr der 
lofalen Jndujtrie zu Gute Fommen 
möchten 

— — 


Verkaufen aus. 


Die Dry Goods-Firma H. J. Furber 
& Co. 138—144 State Str., hat be: 
ichloffen, fich aus dem Geſchäfte zurück— 
zuziehen und vollftändig auszuverfaufen 
ohne Niückjicht auf den Koftenpreis. Am 
1. Februar wird der Paden von den 
Gebrüdern Frank, der bedeu: 


Dry Goods-Firma, übernommen und 


wieder eingerichtet und in großem Style 


weiter geführt werden. Es iſt außer— 


ordentlich erfreulich, daß gerade wieder 


eine große deutſche Firma dieſen Laden 
übernimmt, insbeſonder da der 
ein ausgezeichneter Ruf als 


Das Chicagoer 
Deutſchthum kann ſich zu dieſer neuen 
Errungenſchaft gratuliren, denn 

Theil des 


in Händen von Deutſchen ſein. 


KHT. 


| Yir macen auf die Anzeige im heutigen | 


Blatte aufmerkſam. 
kenn 
Zeietdie Sonntagebeilagc der „Adendpoit‘ 


— — — 


Der Milchhändler Chriſtian Hotoſt, 
vor einiger 


der 


katen A. S. Cronk mit ſeinem Fall. 


Cronk verlangte 8100 und Holoſt gab 
Burke, der angebliche | ;., < ns Th 92 
” ö Re ’ 8 hm S20 baar und auf, wie er (Grvonf) ! 
| Gomplice des Kohn Dennifon bei der | r E 


Ermordung des in der Milwaukee Ade. 


erzählt, eine Hypothek auf vier Kühe 
und zwei Pferde. 


Milchmann bewies, daß er von dem Ad— 
vokaten veranlaßt worden ſei, ſeinen 
Namen auf ein leeres Stück Papier zu 
ſetzen, welches Cronk erſt ſpüter als 
Hypothek ausfüllte. 

nn. 


Bom Büchertifche, 


Von der Buhhendlung von Kenkel 
& Co., 75 Dearborniir., iit uns das 
erjte Heft der zweiten Auflage, von N. 
Trinius „Gejchichte der Einigungstriege 
1864, 1866 und 1870—7 1 “zugegangen. 
Das ganze Werk erfcheint in 60 Yiefer- 
ungen zu 20 Cents und ijt mit 21 
Schladtplänen und Karten jowie 253 
Illuſtrationen und Portraits gefhmüdt. 
Dieſe iluftrirte Kriegägefchichte ift in 
fefjehnder, anziehender Weife gefchrieben 
und enthält * lebendige Schilderung 
jener großen, bewegten Zeit; ı 
reiches 


nad) | 


| Nandolph 
; Simon Fttinger behanptet, der alleinige | 
Figentbümer des Gejdärts zu fein md | 
| die beiden Brunswids au 15. Dezenber | 
ı entlaffen zu haben. Aus Rache jchrieben | 
Bojtmeifter die au Bırunswid | 
Ga. adreifirten Briefe nicht an Ettinger 
auszuliefern. 


ſie dem 


Zeit eines juriſtiſchen 
Beiſtandes bedurfte, betraute den Advo- 
| Tor Hotels, Names Grace, wurde am 


Richter Going ſprach 
geſtern jedoch dem Hotoſt die Kühe, 
Pferde und 814 Schadenerſatz zu, da der —“8 
zum 0. Januar unter 8300 Bürgſchaft. 


Der Nordfeite-Waffertunnel wieder 
verlängert. 


Geneinnüsiger Borfhlag der „Gentral 


Labor Union‘. 
Der Studtrath begann feine gejtrige 
Abendfigung damit, daß er fi gegen 
ein von ihm jelber erlafjenes Gebot in 
lächerlichiter Weife verging. Bor einer 
Woche nämlich hatte derjelbe feierlichit 
verfügt, daß die die Straßen verungzies 
renden Anzeigen-Banner ohne Weiteres 
entfernt werden müßten. Gejtern Abend 
nun lief eine Unmafje von Petitionen 
ein, in welchen um die Erlaubnig zum 
Aufhängen folder Banner nachgejucht 
wurde und, fiehe da, der größte Theil 
diefer Gejuhe ward von den Herren 
Aldermen mit unbegreiflicher Inconſe— 

quenz anjtandslos gewährt. 
Nadı Erledigung diejer Angelegenheit 
ward ein vom Finanzausihuß vorgelegs 


: ter Dericht, welcher die Verlängerung 


des MWaflertunnels der Nordfeite bis zu 
einer Ausdehnung von 3000 Zur em 
pfichlt, zur Annahme gebracht, auch er: 
hielt zu gleicher Zeit der Commifjär für 
öffentliche Arbeiten den Auftrag, unver: 
züglic mit diefer Arbeit zu beginnen. 
Hierauf nahmen die Aldermen einen 
Antrag an, durd) den Commiſſär Purdy 
dazu ermächtigt wird, umgehend Ange: 
bote für den Bau des geplanten Ogden 
Ave-Viaduft3 auszufhreiben, während 


ein anderer Auftrag Herrn Purdy vor= | 
fchreibt, die Veranjchlagungen für die | 


Koften der Etrafenreinigung während 
de3 laufenden Kahres fo jchnell als 
möglich zu unterbreiten. 

Die „Gentral Labor Union“ fandte 
eine Zujchrift ein, im welcher es heißt, 


daß der Etadtrath zu wenig für die Ges | 


fundheit der Armen täue. Die Petenten 
ſuchen desweger 
Stadt fortan das Sprengen der Straßen 
ſelber beſorgen laſſe und die Koſten für 
daſſelbe von den in Betracht kommenden 
Hauseigenthümern eollektire. Der An— 


trag wurde dem Ausſchuß für Finanz-⸗ 


angelegenheiten übergeben und ſcheint 
einigermaßen Ausſicht auf Annahme zu 
haben. 

Aldermann Ryan, der felber ein 
„Blumber“ ift, beantragte, daß Die 
Plumberlicenzen pro Jahr von S1 auf 
8100 erhöht und dak aus den jo aufges 
bradjten Geldern die Koſten für die In— 
ſpizirung der Bleiröhrenarbeiten bezahlt 
werden. Der Antrag wurde an das 
zuſtändige Comite verwieſen. 

Zum Schluß unterbreitete Commiſſär 
Purdy eine Liſte der Straßen, welche im 
Laufe des Jahres gepflaſtert werden 
ſollen. 


Die Relief & Aid Soriety. 


Dem foeben erjchienenen 33. Yahres: 
berichte des unter dem Namen „Chicago 
Relief and Aid Society” bekannten Ar: 
men = Unterftügungsvereing entnehmen 
wir, daß die Gefammtzahl der Unter: 
jtüßungsgefuhe 13,565 betrug, von 
welchen 6015 Berüdjihtigung fanden. 
Ein auffallend großes: Kontingent. an 
Bittjteleen ftellten unfere Landsleute. 
Nicht weniger ala 510 deutjche Familien 
wandten ji) an den Verein, während 3. 
B. die Schotten nur 60 Bittiteller auf: 
zumeijen haben. 10,536 Arbeitjuchen: 
den wurde Bejhäftigung nachgemwiejen 
und 145 Frauen jomie 300 Kindern Uns: 
terfommen im Heim für reundloje ver: 
ichafft. Die Gejammtausgaben belie: 
fen fich auf 839,239, während 813,428 
als Bilanz verbleiben, 


Ein gefährliher Truft. 


Die neue Berfhwörung der Ernte— 
Mafchinen = Fabrifanten, gewöhnlich 
„Trust“ genannt, ijt jeßt noch dur D. 
M. Dsborne & Go. verftärkt worden. 
Der Geihäftsführer d’efes „Truſt“, 
Herr E. R. Butler, bezieht ein Gehalt 
von 850,000 jährlich, hat aber dagegen 
die Gehälter der Agenten der Gefellichaft 
bedeutend herabgejegt, da nach feiner 


Meinung 860 pro Monat für diejelgen | >t. Die yormalar 
Den Farmern wird | Anmeldung müfjen Sie jchriftlich) von der 


mitgetheilt, daß die Majchinen feines= | 


bereits zu viel ilt. 


wegs billiger werden und daß der nö: 
ihige Bindfaden von jett ab ebenfalls 
von den Agenten der Gejellichaft zu be= 


Sheig | ziehen ijt. 


Uneinige Geſchäftsleute. 


RichterHorton erließ geſtern einen Be- 


fehl, wodurch es Chas. und Benjamin 
Brunswick verboten wurde, den Brief: | 
Brunswid Go. von 80—82 | 


wechlel der 


Etr. zu beeinfluffen. Herr 


— — *— — 


Unredlicher Hoteldiener. 


Der 17:jährige „VBellboy* des Wind: 


Sanftag Abend von dem Gcheimpolizi: 
ter MeDonald unter der Anklage des 
Diebitahls verhaftet. Der Burice -tjt 
bejchuldigt, aus den Zimmern der Hotel: 
gäfte zu verichiedenen Malen Werthias 
chen entwendet zu haben. Gr jteht bis 


— —— — * 


Drei Kinder verbrübt. 


Die Frei Kinder des Roitbeamten F. 
OD. Gilbert, 630 NRofenmerfle Str,, 
wurden geitern durch Umvorfichtigfeit des 
Dienſtmädchens mit heißem Waſſer be— 
goſſen und ernſtlich verbrüht. 

BEE BITTE TE 


Kleine Anzeigen in der „wbendpoft‘haben 
&cis die erwünfdhte Wirkung. 


* Die Harugarisfiedertafel ermählte 
in ihrer General-Berjammlung am 1. 
Januar folgende Beamten: Bräjident, 
PB. Hammader; Bice-Präfident, C. 
Kindler; Schagmeifter, A. Lemte; Cors 
refpondirender Sekretär, A. Mitag, 62 


darum nad), Daß die | 


| en 





— ——— A| 
räfident Smiths Verbeſſerungs⸗ 
r . N lass 


zifle der Grokaridhivorenen. 


» Rräfident Smith überfandte geftern 
dem Gountyrat) abermals cine Bot: 
haft, in welcher er eine Reihe von Vor: 
ihlägen zur Berbefjerung, rejp. Neu: 
einrichtung von CountysÖebäuden in 
Vorſchlag bringt. 

Demnach ſoll das ſeinem Zwecke 
durchaus nicht mehr entſprechende Irren— 
hoſpital durch ein neues, nahe dem 
County-⸗Gebäude zu errichtendes erſetzt 
werden, während der alte Bau zur Er— 
weiterung des Gefängniſſes benutzt wer— 
den könnte. Die Koſten des Neubaues 
würden ſich nur auf etwa 820, 000 be— 
laufen. 

Das Gefängniß- und Criminal— 
Gerichts-Gebäude ſoll gründlich gerei— 
nigt und ausgebeſſert werden, und im 
Irrenhauſe muß dem Waſſermangel 
entſchieden, womöglich durch Füllen der 
Reſervoire mit Eis, abgeholfen werden. 
Zum Schluß heißt es, daß die Pläne für 
die neue Leichenhalle beinahe fertig ſeien 
und dem Countyrath in Bälde vorgelegt 
werden würden. Die ganze Botſchaft 
ward ohne irgend welchen Commentar 
an den Ausſchuß für Angelegenheiten 
des öffentlichen Dienſtes verwieſen. 

Der Contrakt des Herrn Crawford 
betreffend die Verpflegung der Gefange— 
nen in der Bridewell wurde dem County— 
Anwalt zur Begutachtung überwieſen. 
Eine ſchnelle Entſcheidung thut hier um 
ſo dringender Noth, als Superintendent 
Crawford bereits erklärt hat, keine 


neuen Gefangenen mehr aufnehmen zu 


wollen, ehe nicht ſeine Bedingungen gut 
geheißen worden wären. 

Die Verhandlungen ſchloſſen mit der 
Auswahl der folgenden Großgeſchwore— 
für den laufenden Monat: H. 
Sondheimer, 2619 Michigan Ave.; H. 
Healy, 43. und Halſted Str.; P. Gard— 
ner, La Grange; 
Ave.; S. Conley, 704 Fullerton Ave.; 
Wm. Colwell, Bloom; J. Dombrowski, 
360 N. Sangamon Str.; S. Vander— 
hoef, 171 31. Str; ®. Enright, 21 


Kongreß Str.; A. Hahn, Elybourn und | 
Hoyne Ave.; E. Kingwill, Nogers Park; | 


F. Ferres, Bremen; Sl. Groth, 240 
Lewis Str.; GE. Fegras, 518 Robry 
Str.; I. Brown, Northfield; 3. Teeple, 
Kenfington; M. Hoffmann, Desplaines; 
J. Henry, La Grange; C. Dalton, 
Dalton; C. Crawford, Süd Chicago; 
Km. Arljfon, 192 Ajhland Blvd.; M. 
Miller, 887 Clybourn Ave; €. Lar: 
fon, 954 Wafhtenam Ave. 
—— 

SBer Arbeitsakrafte ſucht, etwas kaufen oder 

verkaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 


oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
kleine Auzeeige iu die Abendpoſt“. 


Briefkaſten. 


S. M. Wenden Sie ſich an die Deutſche 
Geiellihaft, 49 LaSalle Str., und an den 
Gounty: Agenten Fooley, 36 W. Mabdijon 
Str. g 

&. Sch. Kinem Arbeiter fan nnr der 
mehr als 850 betragenbe Theil feines Gehal- 
te3 mit Bejchlag belegt werden, vorausgejett, 
daß derjelbe mit feiner Familie zuſammen— 
lebt und für diejelbe jorgt. 


B. DD. Sie müljen fich an die betreffende 
Gijenbahn: oder Dampfichiiis- Gejellichaft 
wenden, auf deren Zuge rejp. Schiffe ihr 
Koffer geplündert wurde. 


Bruno S. 1) Wir bringen die Bau: 
erlaubnißſcheine fo früh, wie es für ein Nach: 
mittagsblatt möglih if. 2) Wenn ber 
Mann eine Scheidung erwirft hat, fann er 
wieder heirathei ; jo lange er nicht von ſeiner 
eriten Frau gejchieden ijt, jelbitverjtändlich 
nicht. 

M. Schmidt. Cine Hebammenjchule, 
in der der Unterricht in deusicher Sprache er- 
theilt wird, wird von Dr. Scheuermann, 191 
North Age. geleitet. Leber die Bedingungen 
wird Ahnen der genannte Herr gern Auskunft 
ertheilen. 

2.8. Die Eivildienfiprürung für Brief: 
träger umfaßt: Ortbographie, Schreiben, 
Aritämetif, Engliiche Sprache, die Elemente 
der Geographie, Geihichte und der Verfaj- 
fung der 8. &t. Tie yormulare für Die 


Rrüfungsbehörde (Postal Bonrd of Exa: 
miners) im Bundesgebäude beziehen. 


Eduard Nigg. Sie können unmög— 
lich von uns verlangen, daß wir mit den Ge— 
ſchäftsverhältniſſen von allen Orden oder 
Verſicherungsgeſellſchaften bekannt ſein ſollen. 

G. A. R. Die Entfernung von Bremen 
nach New VYork beträgt in runden Zahlen 
3500 Meilen, von New York nach Chicago 
880 und von hier nach San Francisko 2100 
Meilen. 

B. M. Die großen Vaſſagier-Dampfer 
können 1200 Perſonen befördern und haben 
eine Beſatzuug von ungefähr 200 Mann. 


C. G. St. Briefmarken aller Art er— 
halten Sie bei Stevens & Eo., 13 MeGor— 
mick Ecke Randolph und Dearborn 
Str. Deutſche Poſtmarken kann Ihnen auch 
jedes deutſche Vanthaus verſchaffen. 

D. E. Die Abendſchule in der Weſiſeite— 
Hochſchule an der Ecke der Ogden Abe. und 
Congreß Str. liegt Ihrer Wohnung wohl am 
nächſten, wenn Sie in der Nähe der Ogden 
Ave, und Harr.jon Str. wohnen. 


Block. 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 5. Jamar 18091. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel 
Gemüſe. 
Salat 3.00— 84.00 per Barrel, 
Kartoffeln 55NMe per Buſhel. 
Süßßze Kartoffeln 33.50—4.60 per Barrel. 
Lima-Bohnen 300 per Quart. 
Roͤthe Beten 82.00 per Barrel. 
Weite Niben T5c—$1.15 per Barrel. 
Zwiebeln 82.75—3.25 per Barrel, 
Ginheimiicher Sellerie 20—25: per Dpb. 
Kobi 5.00— 86.00 per Hundert. 
Butter. 
Beſie Rahmbutter 25—26e per Pfund; ge⸗ 
ringere Sorten variivend von 12—28c. 
Kate. 
Boll-Rahnı:Küie (CHeddar) 94—10c per 
Pfund. Feinere Sorten 9—10r per Pfund. 
. Abgrrabınter KRäje 3—5c per Druub, 
Schweizer Küje 12--13c per Pfund. 
Früchte. 
Kochãpfel 83.00 4. o0 per Barrel. Beſſere 
Sorten 84.00 -5. 00 per Barrel. 
Fleiſch. 
Kalbfleiich 6—T4c per Bund, 
Wild. 
Mallard Enten 83.50—3.75 per Dutzend. 
Rraivier- Hühner, junge, $4.75. 
Schnepfen $1.25—1.50. 
Sebendes Geflügel.‘ 
ühner 64c—7 per Biund. 
uten 8%; Truthühner T—10c per Pf. 
je 85—7.00 per Dugend. 
Frifhe Eier 18—24c per Du 
EEE Neuer 


— 


G. Latus, 495 Park 


Heute Jahresverfammiung und 


Bzamtenwahl. 


Heute Abend um 8 Uhr findet im 
Hoipital = Gebäude, 754 und 756 Lar: 
tabee Str., die 6. Jahresverſammlung 
der Geſellſchaft des Deutſchen Hoſpitals 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht unter 
Anderem die Wahl zweier Directyren. 


Feſte und — 


Dramatiſcher Club Gemüthlichkeit. 


Am Freitag Abend finder im Garden 
City Hauſe, 103 und 105 Wellsſtr., die 
in der letzten Vereins-Verſammlung be— 
ſchloſſene Reorganiſation des Elubs 
ſtatt. Nichtmitglieder, welche ſich für 
die Zwecke der „Gemüthlichkeit“ in— 
tereſſiren, ſind zum Beitritte eingeladen. 


Sozialer Turn Derein. 


Morgen, Mittwoh Abend hält der 
Sociale Turnverein »in feiner Halle eine 
geiftig gemüthliche Verfammlung ab, 


| für welde ein gebiegened Progranım 


ausgearbeitet worden ift. Qurner Jens 
Chrijtenjen wird das interefjante Thema: 
„weibliche Lehrkräfte au den öffentlichen 
Schulen” zum Gegenftande einer Be: 
jprehung machen und außerdem werden 
eine große Anzahl von Bereinsmitglie: 
dern und Künjtlern für die Unterhaltung 
der Bejucher dur mufikalifche und de: 
clamatoriiche Vorträge bejtens jorgen. 


Die „Münchener. ‘ 


Die Münchener Kiünftlergefellichaft 
führte gejtern Abend unferenm Theater: 
publitum zum‘ zweiten Male den 
„Pfarrer von Kirchfeld“ nor und zwar 
wieder vor einem vollen Haufe. Die 
Voritellung war im jeder Beziehung 
eine höchit gelungene. 

Heute Abend wird zum erften Male 
das GCharakterbild „Almenraufh und 
Edelweiß“ wiederholt. Das Repertoir 
für den Reit der Woche iit folgendes: 
| Mittwoch: Der Herrgottjchniker von 
Ammergau; Donnerftag: Der Pfarrer 
| von Kirhield; Freitag: Der Herrgotts: 
Ichniger von Ammergau; Samjtag Ma: 
gau; Samſtag Abend: 
und Edelweiß. 


Chas. Mathäͤi's Teſtament 


Das Teſtament des verſtorbenen Chas. 
Matthäi wurde geſtern vom Richter 
Kohlſaat beſtätigt. Die Wittwe Frau 
Wilhelmine Matthäi von 463 N. Clark 
Str. iſt zur Erbin des geſammten per— 
ſönlichen Eigenthums des Verblichenen 
eingeſetzt und außerdem zur lebensläng— 


tinee: Der Hergottſchnitzer von Ammer- 8 
Almenrauſch 
SOS.. Hoder. 362 Larrahee Str. 

D. Weber, 195 Larrabdee Str. 





lichen Nutznießung des Grundeigen— 
thums im Werthe von 850,000. Nach 
ihrem Tode ſoll die Stieftochter Anna 
ein Viertel und die Tochter Martha drei 
Viertel des Vermögens erhalten. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Annie gegen 
Peter Urban, wegen Grauſamkeit; Henry 
W. gegen Emma G. Moore, wegen 
Verlaſſens; Emma D. gegen Fred O. 
Atkinſon, wegen Grauſamkeit und 
Trunkſucht; George gegen Ellen 
Sloncen, wegen Trunkſucht; Charles 
5. gegen Nellie Cohran, wegen Ber: 
laſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Hermann Buch, Mathilda Hermann. 

W. Roehl, Anna Schmidt. 

Fred. Stratton, Mollie Almendinger. 

Henry Ratky, Mary Woobburn. 

Anton Wallenberg, Lizzie Zurman. 

Michael Wieler, M. B. Zorn. 

Herm. Waldman, Magdalena Scherdler. 
: &%. ©. Wagner, Maggie Klein. 

Peter Stañndacher, Lizzie Straſſer. 

Franz Lenandowiski, Antonia Golecka. 

F. C.Küßner, Annie Nikolaus. 

Phil. Meyer, Louiſe Hinnenberg. 

Emil Hine, Kath. Herten. 

E. 6. Weitern, Garrie Banderlep. 

Michael Mod, Jabwig Urbance. 

B. A. Broftowiz, Margaret Wegener. 

Marhiad Reh, Annie Beilman. 

Sam Buftamwif, De. A. Mylsynie. 

A. Buclaw, Mary Kregormäti. 

9.8. Stoder, X. H. Martindale. 

Andrew Buzey, Martha Schafromäfy. 

Sacob Seeberg, Mary Secberg. 

J. L. Felſenthal, Hattie Poalzer. 

Peter Mersbunk, Lizzie Kob. 

Julius Gerſier, Roſa Giehl. 

Chas. Jacklin, M. J. Keoller. 

Geo. Schmoller, Thereſe Kibis. 

Jacob Zimmer, Barbara Hermann. 

Geo. Hoppenhofer, Ida Moeller. 


——— — — — 


Todesfalle. 


Im Nachſtehenden verb'fentlichen wir die Liſte der 
Dentſchen. über deren Tod dem Eeſundheiusamte zwi⸗ 
ſchen geſtetu Mittag und deute Nachricht zuging: 
Joſebh Huhn. No N. Clarkt SAr 3 
Fricdericte Kruſe, I20 Lewis Si. 413 65 M 
Henrietta Ponte, 6629. Aland Ave.. 4793. 
Keatharine Slaler, 337 I 12. Str. 3J.5M.6T. 
Friedrich Wallbaum, 21 Zomwniend Str. 

SJoterh Eaiver, 525 W. 18, Etr.. 203. 

Hanna ride, String Zir., 499. 

Darıe Yuy. 56 %. 

Chas. Wısner, 906 Harrifon Str. 2%. 

Marie Dierholzer, 2718 Portland Ave, 2M. 27T. 
Ems. Kranıer, 262 W. Kongrei Str., 5. 4 T. 
Franz Reijer, 45 Mefepnolds Sir, 1M. 14T. 


— —— — 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Ockelburg & Sundell. 2 zweiſtöck. Flats, 319 
und 831 Seminary Ave., 85000; Jacob Her: 
mis, zweiitöd. Flats, Caden und Baiement, 
3413 Glarf Str., 20005 George ©. Neljon, | 
2 zweiitöd. Nlats und Keller, 6730-6732 } 
Shernan Str., 86700; Frau Mary |. Braf, 
2 zweiftöd. Rats, 0911-6913 Winter Str., 
833000; G. Garrett, zweiitöd. Hlats, 81. und 
Duncan Str., 82500; 5. 6. Schmidt, 2 ein- 
Hk. Anbane uud Srell, South Chicago 
Ave. und Cottage Grove Ave;, 81000; rau 
T. Garit, zweittöd, Klats und Bajement, 
5456 Wabajh Ave., 83500; T, N. Goldbreith, 
2 vierſtöck. Flats und Baſement, 2346 Galu: 
inet Ave., 820,000; 8. Schoenfelb,2 vieritöd. 
Flat3 und Bafement, 8187-8139 Gottage 
Grove Ave, 822,000; Ghriit Hummel, ein= 
jtödf. Anbau, 817 Kinzie Stt., 81000; Aoief 
Terris, einjtöf. Cottage und VBajement, 1250 
RW. 20. Str., 81000; Crozier, zwei⸗ 
ſtöd. Flats und Keller, 3618 Fifth Ave. 
83500; David Erozier, dreiftöd. Flats, 3611 
Sieh ‚Ave., 84000; Walters, 
dreiſtöck. Flats und ent, 339 
Giybourn Ave., a be, ei 


ftöd. Cottage und 
wi 


Ein foldes Vertrauen fe 
Sage's Catarrh Remedy in ihre Geſchicklichkeit, chro⸗ 
niſchen Kopfeatarrh zu kuriren, einerlei wie ſchlimm oder 
eingewurzelt derſelde iſt, daß ſie ohne Vorbehalt die 
obige Belohnung offeriren fur einen Fall, den fie nicht 
kuriren künnen, 


Symptome des Catarrhs. 


Kopfweh, Verſtoxfung der Neſe, ſich in den Hals er⸗ 

eßender, oft reichlider, wafſeriger und beißender, oft 
ider, zaͤber, ſchleimiger, eiteriger, blutiger und ſtinken⸗ 
der Abfluß, ſowache Augen, Obrenfaufen, Taubheit, 
Schwierigkeiten bei'm Raͤuſpern, Auswurf widerlicher 
Materie, übelriehenter Arhem, Stumpfbeit des Ges 
zudd= und Geihmadgfinnes, und allgemeine Schwäche, 
In den meiften Sallen treten nur einige diefer Symps 
tome —ã ãuf. Tauſende von Fallen reſnitiren 
— 

Dr Sage's, Remedy kuritt die ſchlimmſten Falle. 

Schnupfen“ wird durch einige Applikationen 
—— jarrija iiſches Mopfiveh wird durs 
daſſelbe wie durch Zaubermacht gelindert und kurirt. 
Es beſeitigt übelrichenden Athen, den Verk:.it ober die 
Asfttumpfung des Geſchmacks- Geruhs- oder Gehörs 
inns, wenn das Uebel durch heftigen Gatarrh verurfacht 
‘it. ES wird verfauft in Mpothefen für 50° Gents unb 
wird fabrizirt von ber World S Dispenfary Mes 
disatilfioeiation, 663 Main Sti,, Buffalo, R.Ys 


rein vegetabiliſch. 


Dr. Pierce's Pellets, Gelinde oder kraf⸗ 


tig abführend, je nach der Größe der Doſis. Bei Apo⸗ 
thekern. 25 Cents ein Flaͤſchchen. 


Verkaufsfleilen der Abendpofl, 


Nordfeite 


Rrug, 34 Elybourn Apde. 

Henrics, 56 Giybourn Ave. 

©. 6. Putnam. 249 Eiybourn Ave. 

Zander’s News-Store, 757 Elybourn Ave 
. A. M. MeComb. 635 N. Clart Str. 

H. a 5901, N. Start Etr. 

Reilenberger, 212 Centre Str. 

€. €. Nelion, 334 Dit Divifion Str. 

Paul Valy. 467 Dit Diviftion Str. 

A. W. Fiedlund, 282 Dit Divifion Ste, 

A. Zimmer, 256 Oft Divifion Str. 

Sioe Thul, 784 N. Hualfted Eir. 

yred Beißtoanger, 113 Sllinoie Ste, 

>. Beigwanger, 149 Jllınois Str. 


B. Earıit, 523 Yarrabee Str. 
8. Verger, 577 Larrabee Str. 
D. Schimpfty, 276 Dit North Aye, 
ge Perry, 366 [ft North Ave. 
. Speruth, 320 Lincoin Ave. 
W. J. Miesler 587 Sedgwict Str. 
®. Slaffer, 787 Sedgwid Str. 
Miller, 29 Willow Etr. 
%. Verhaag, Ede Willow uud Larraber Ste 
Neweftore, Ede Werdeil und Market Ste 
Sohn Beck, 141 Wella Str. 
x. Staple. 150 Wells Etr. 
Eutherlan Bros., 147 Wellt Str. 
gu Xecter, 211 Wells Str. 
R %- Holzapiel, 30 Wels Str, 
yrau Wider, 453 Wels Str. 
rau A, Berter, 56U Wells Str. 
&. Zaubert, 667 Wels Etr. 
C. Gieje, 344 Wells Str. 


@üdfeite 


Wm. Hanfen, 2148 Urder Ave. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Birdler, 42 ©. Glart Str. 
Nemwsitore, 2508 S. Halfted Str. 
Heury Holt, 3100 ©. Halited Str 
rau 9. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
1. €. iFleiicher. 3505 ©. Halited Str, 
B. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
6. A. Enders, 2525 Hunover Str. 
Newsitore, 2131 5. Etate Str. 
rau M. Dolan, 2327 ©. State Str, 
. Heßfer, 2546 ©. State Str. 
bomas G. Virchler, 2724 ©. State Sin 
. Suepber, 3902 ©. State Str. 
e8. 30 ©. State Str. 
Newsftore. 2261 MWentwortb Ave. 
Stewsitore, 2329 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentivorth Ave 
geury Yinge, 116 Oft 18. Str, 
Sar, 34 ct W. Str. 
Bernhard Horn, 159 25. Place, 
Veppening, 436 Oft 26. Str. 
Pflugrath, 461 31. Str. 


Nordweiltfeite 


enrh Braich, 391 N. Ajbland Ave. 
ohn Kſterte, EN. Aiyland Ave. 
Fred Deder, 412%. Aihland Ave. 
.n Asmuflen, 376 W. Chicago Ave 
has. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
€. X. Lichtner, 307 W. Divifion Str. 
EN. P. Nelfen, 335 W. Indiana Str 
. 6. Browers, 455 Jndiana Ste. 
uphus Senjen, 242 Milwaufee Ave. 
Martin Adermann, 364 Dilwaufee Ave 
©. J. Hilger3, 542 Milwautee Ave. 
Satob KRurg, 821 Dtilmaufee Ave 
tewöäftore, 1030 Diilwautee Ave. 
Frau Dlies, 1050 Milmautee Ave, 
ed. FF. Vtiller, 1184 Diiltwaufee Ana 
Newsitore, 1700 Milwaulee Ave. 


Sadweſtſeite 


Brenner, 1% Blue J8land Ave, 
U. Haufel, 198 Blue Jsland Ave, 
M. Rapp. 134 Blue Jsland Ave. 
Eh. Starf, 304 Blue Jslans Ave. 
3 %- Peters, 533 Blue Island Ave, 
. Hrunner, 33 Ganalport Ave. 
Newäftore, 55 Canalport Ave. 
* Süchſen chmidt, VM Canalport Ade. 
5. Nottverg, 121 Canalport Abde. 
Frau J. Ederts 102 Canalport Ave. 
©. Kojenbad), 212 ©. Haljted Str. 
Aug. Schulz 287 ©. galfted Str. 
De. E. Holdt, 242 ©. Halited Str, 
5. Vlüller, 550 ©. Halfied Str. 
a. Ridols, 664 ©. Haljted St; 
rau Bzukn, 851 ©. Halited otr. 
rau M. 6. Laughlin, 144 W. Harrifon GR 
28. %. Govell, 166 W. Harrijon Str. 
perry, 193 8. Lafe Str. 
S’6cnnor, 251 W. Late Str, 
Echmiegler, 383 W. Bate Etr. 
5. %, Rofure, 612 W. Late Str, 
Beterjon, 758 TB. Vate Str. 
Xeo Stud, 1118 MW. Late Str. 
Nerosjtore, 1152 W. Yale Str. 
23. 4. Vloore, 11728. Madıfon She 
Ehamberlain, 256 W. Dadijon Str. 
Georg Dolt, 87% W. Mad,jou Sr 
Fatih, 3I6 W. Madifon Str. 
onuel, 33 W. KRaudolph Str. 
Sr u Goode, 4 W. Raudolph Str. 
Newsjtore, 329 W. Randotpy Str. 
6. Engyauge, 213 W. Van Buren StR 
Theo. Schulzen, 301 MW. 12. 6=- 
Yinetel, 60 WB. 12. Str. 
9 Remhold, 194 W. 18. Etr. 
Ch. Yiıgeudori, 184 W. 13. Stk, 
.Xajlahn, 151 W. 18. Str. 
3 J Vluuy. ĩdv W. 18. Str. 


Sake Biew. 


I. Valentin. 1313 Afbland Ave. 

©. W. Goohrane, 886 Elybourn Au 
B. ©. Kelley, 549 Lilicoln Ave. 

9. 2. Wehnboff, 724 vincolı Aue 
R. Brown, 739 wincoln Ave. 

Qq. Skli.ter, 789 Lincoln Ave. 

&. Hemmer, 1039 Yincoln Ude. 
2. ©. Stephau, 1150 Lincoln Ave. 


FJ. ©. Egloff, 638 Southport Ade. 


Zown of Late, 
9. Rhein, 4817 Laflin Str. 
Newõ ſtore, 601 Root Str. 
Ch. Birt, 4410 S. State Str. 
Gen. —— 4704 Wentworth Ave, 
Nitterdfamp, 344 47. Str. 


un audaie Geo. Hodel, Warjamw Ave., nahe De 
mont Ave. 
Jeiferfon Park. MW. Bernhardt, Ede Milmaules 
Arlın g on Beiabtz Yohn Behling. 
Auburn Park. Sau. Göudleigh. 
Auftin. Emil ra 
entre wart 3. —— ” 
en ar £ 
Golehour. m DER abenne K. awiſchen 106 
und 105. & s 
Desplaines. James dollius 
ca Fer Menzeler. 
mhur m. ier. 
Strand Groffing. Dito Stole, Woodlaimn Ada 
— — 
n ie 

Renjington. N Miller, 115. Str. u. Wabaih Usa 
Lombard. John P. Weibler. 
Oat Part. Xouis Evert ’ 
arktiide Oscar Gdiand. 

allman. X. P. Strubfader, 

adenswood G.W. Slark. 
Modgers Park. A. Dale. 
Be en 

ou i . 
Winfielb. Fehrmann & Eon. 
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veronguoungs · Weaweiſer. 


Gips Opera Houje — Die Münchener. 
Ficago Opera Houfe —, Brother $ouathan“ 
olumbia Theater — „Shenandoah”, 


" Sooleys — Mr. undMrs. Kendall. 


aymarfet — Hanlou Volters. 


nn Adademy of Mufic — The Baidis Siiters. 
2 Jacobs Clarf Str. Theater — „Majter aud 


Man“. 
Windjor — Maggie Mitchell. 


FT uldambra — „Jim the Penman“, 


al 


a 


Be | 


a Haplins — „An Jriih Arab”. 


Eziterion — The London Gaiety Girls. 
People — „Hearts of New York“. 


Eine Exrcurfion um die Welt, 


Dem reijeluftigen Publikum fol Ans 
Yang: Januar die Gelegenheit ges 
boten werden, eine hödhft interefjante 
Reife zu machen — eine Reije um die 
Welt in 80 Tagen. Die Canadian Pa- 
eific-Sejellichaft läßt nämlich demnächjt 
drei in England gebaute Dampfichiffe, 
Die auf dem Stillen Dcean als Boft- 
Dampfer den Verkehr zwiichen Vancou- 
der (Weitfüjte von Canada) einer- und 
Sapan und China andererjeit3 vermit- 
tein jollen, nach) WBaricouver abgehen. 
Um die SKoften der Hinreije Diejer 
Shiffe einigermaßen zu deden, hat die 
Geſellſchaft beſchloſſen, Reiſeluſtigen Ge— 
legenheit zu geben, die Reiſe unter den 
günftigiten Bedingungen mitzumachen. 
Der erite Dampfer: „Die Kaijerin von 
Indien“, verläßt Liverpool am 15. Ja: 
nude 1891 und fol in 66 Tagen in 
Bakouvder eintreffen, und da die Rück 
zeile kon Vancouver nach) Liverpool in 
14 Tagen gemacht werden fann, fo be: 
trägt die Dauer der ganzen Reife SO 
Tage. Die beiden anderen Dampfer: 
„Die Kaijerin von Japan“ und „Die 
Raijerin von China”, gehen am 15. 
Sebruar, beziehungsweije am 15. Mär; 
ab. 

Die Reiſenden können ſich in Liver— 
pool, Southampton oder Neapel ein— 
ſchiffen, dann geht die Reiſe durch den 
Suez-Canal nach China, Japan und 
Vancouver, von dort vermittelſt der 
Canadian Pacific Eiſenbahn nach einem 
der folgenden Seehäfen: Montreal, 


Quebec, Halifar, Boſton oder New York 


und dann zurück nach Liverpool oder 
Southampton. Die Dampfer der Ca— 
nadian Pacifie-Geſellſchaft landen an 
folgenden Plätzen: Southampton, 
Gibraltar, Marſeilles oder Neapel, 
Alexandria, Port Said, Suez, Colombo, 
Penang, Singapore, Hong Kong, 
Shanghai, Nagaſaki, Kobe und Yoko— 
hama. Die Koſten der ganzen Reiſe 
einſchließlich der Mahlzeiten auf dem 
Schiff und der Eiſenbahn betragen Lſtr. 
120 oder 5600. Ausgeſchloſſen ſind die 
Ausgaben zu Land und die Benutzung 
anderer Eiſenbahnen als diejenigen der 
Geſellſchaft. Die Schiffe haben für 170 
Paſſagiere Raum. 


* Der geſtrige Wohlthätigkeitsball 
der „Young Men's Hebrew Charity 
Aſſ.“ hat das hübſche Sümmchen von 
nahezu 815,000 eingebracht. Da die 

koſten nur 32500 betragen, verbleibt 

Summe von 812,500, welche an 

ſchiedene Hoſpitäler und ſonſtige 

ohlthätigkeitsanſtalten zur Verthei— 
lung gelangen. 


*Herr Chas. Bary, der Sekretär der 
Drainirungscommiſſion, hat in der letz⸗ 
ten Sitzung dieſer Behörde ſeine Reſig— 
nation eingereicht. Ueberbürdung mit 
Arbeit iſt Urſache des Rücktritts. Die 
Reſignation wurde angenommen und 
Herrn Bary die Anerkennung der Be: 
hörde für ſeine Arbeit ausgeſprochen. 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordfeiter 

Par Schmeling, Apoth‘fer, 388 Wells Str. 

Edu. Dtto, Apotheter, 115 Elybourn Ave., Ede Lars 
rabee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 

R. 8. Sanfte, Apotheter, 8S0D. Chicago Me. 

Herd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str., Ede 

.- Schiller. 

Seurn Goet, Apotheker, Ede Lincoln und Webjter 
Avennes. 

Serm. Shimpftn. Nemäftore, 276 DO. North Ave. 

MR. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

&. #. Glaf, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Centre. 

— & Go., Apothefer, Ede North und Hudjon 


9-9.Ahlborn, Apotheker, Ede Wels u. Divifion St. 
DBeftfeite: 
ichtenberger & Go., Apotheter, 833 Diilmantee 
Bpe., Ede Divifion Str. 
R. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
B. Bavra, 620 Eenter Avde., Ede 19. Str. 
Ghas. Sampbel, Apotheker, 294 N. Weftern Ave., 
Ede Huron Ste. 
Eouis U. Druch!, 649 W. 21. Str., Ede Paulina. 
Senn Schroeder, Apothefer, 453 Milmwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 
Dtte ©. Haller, Apotheker, Ede Milwautee nnd 
North Aves. 
Dtto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
3. Brendede, Apotheter, 468 W. Chicago Ave., Ede 
i Aflbland Ave. 
m. Eculge, Apotheker. 913 MW. North Ave. 
udolph Stangohr, Anotheker, 841 W. Dipiflon 
EStr., Ede Wafhtenaw Ave. 
. Een, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 
ce. 
— 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
e. 
-B.Klintowftröm, Apotheker, 477 MW. Divifion St. 
» Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
I. Tobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
* Gtr., Ede Ganalport Ave. 
g: — Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
ch 18. Straße. 
2. Braun, Apotheker, 890 W. 21. Straße 
‘ ee Hoyne Ave. 
b abeF, Apotheter, 641 I. Madifun Str. 


— Fithel, Apotheter, 631 Gentre Ave., Ede 19. 


traße. 


3 © 
! R. Zentich, Apotbeter, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südjeite: 
. &. Miller, Apotbeler, 4649 Aihland Ave, 
s Golgan, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
"ge. 


Kampman & Wigman, Apotheker, Ede 35. und 
Ranlina Etr., und 35. Str. und Archer Ade. 
J. W. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave, Ede 


Court. 
he & Shmid, Apotheker, 3100 State Str. 
yihe & Schmid, Anotheler, 629 31. Str. 
t & Go., Apotheker, 420 26. Str. 
. Thoma, Apotheter, Ede ©. Clark Str. 
und Archer Ave. 5 
dolph B. Braun, Apotbeker, 3100 MWentworth 
Mive., Ede 31. Straße. 
Bw. — Apotheker, 258 81. Str., Ede 


Ba, Upotheter, Ede Wentworth Ave. und 


& Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
—— i, Apotheter. 2004 Archer Ade, Ecke 


IDt, Wpotbelec, a132 Mentiworth Mc. 


3. Bell, Apotheter, Ede State und 47. Str. 
te, 5500 State Str. 


er Apotheler, Norboft-Ede 85, und 
Store, 4817 Laflin Str. 
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Die Medisinmänner. 


‚zu.allen Berichten über den Tod des 
Eitting Bull wird berjelbe als „Mebi- 
zin-DMann“ bezeichnet. Trobdem der 


Name hier gelänfig, tft der Begriff, der - 


fi an den Namen fnüpft, weniger be- 


faunt. " DerName „Medisin-Mann“ ift 


ein von den Indianern vor mehr als 
200 Sahren adoptirter Ausdrud der 
eriten Weißen, mit denen die Indianer 
in Berfehr famen. Die Bleichgejichter, 
welche dieje Würdenträger um die Siran- 
fen, Berwundeten oder Sterbende be- 
ihäftigt jahen, hielten diefe naturgemäß 
für Heilfünftler, während fie in Wahr- 
heit nur benıkht waren, die böjen Gei- 
fter der Krankheit und des Todes aus 
zubeihwören und auszutreiben. 

Sn die Berichte nehezu jämmtlicher 
Reijende, welche früher mit Indianern 
zufammengefommen waren und welche 
deren Sitten und Gebräuche zu beobadı- 
ten Gelegenheit hatten, hat fich diejer 
Srrthum eingejchlichen, ja einzelne ver- 
breiteten fich jogar in ihren Berichten 
über die Ceremonien beim Bereiten der 
„Medicin‘ und über die Behandlung 
der Kraufen. 

Seder Stamm hat feine „Medicine 
Men’, von denen viele Häuptlinge, 
alle aber prominente Glieder des be- 
treffenden Stammes, find. Wührend 
die Mehrzahl derjelben alte Männer, 
oder doh Männer find, die bereit das 
mittlere Sebensalter überjchritten haben, 
fieht der Augend fein Hinternig im 
Lege, zu diefer Würde berufen zu twer- 
den. &3 find die Briejter der Jndia- 
ner, die bei Feitlichteiten eine hervor- 
ragende . Rolle jpielen. Bumeilen be- 
fchräntt fih ihre Thätigfeit während des 
Tanzes oder de3 Feitgelages darauf, 
eine granenhafte Mufit auf ihren Tom: 
Toms zu mahen. Zu anderen Zeiten 
erjcheinen jie bei Feitveriammlungen in 
den wunderbariten Goftümen, ganz be- 
malt, mit Federn, Schwänzen oder 
Krallen und Tagen geihmüdt. Sie 
tragen lange Stäbe, in den grelliten 
Sarben bemalt, ımd mit indianischen 
Kostbarkeiten überladen. 

Der „Medicinmann“ ift ein Baube- 
rer, ein Magier, ein Vermittler ziwi- 
fchen den Erdbemohnern und Den Get: 
ftern des Jenjeits. Er mag Kenntniß 
der Kräuter und Wurzeln haben, tmelche 
die Indianer zur Befämpfung des Fie- 
ber3, gegen Erfältungen und zur Hei- 
lung von Wunden anwenden, aber wäh- 
rend folche Heilmittel von den Squams 
verordziet oder zubereitet werden, be: 
oinnt die Thätigkeit des „Mledicin- 
nianne3“ bei dem Patienten erit, wenn 
fih die eigentliche Arznei als wir: 
fungslos erwiejen hat, und dauert fort, 
bi3 alle Hoffnung auf Wiedergenefung 
aufgegeben wird. In folden Fällen 
werden bei den meisten Stämmen Todt- 
franfe und GSchtwerverwundete ihrem 
Schidjal überlafjen. Weit entfernt, fich 
der Anjicht anzufchliegen, daß der ein- 
zige gute Indianer ein todter Indianer 
fei, tragen die Rothhäute wenig Rüd- 
fi'hten einem Sterbenden gegenüber zur 
Schau. 

Um da3 Leben eines todtfranfen 
Häuptlings der Prärien zu retten, famen 
im. Ietten Srühjahr die „Mebdizin- 
Männer“ feınes Stammes zujammen 
und machten über eine Woche lang, Tag 
und Nacht, auf ihren Tom - Toms und 
fonjtigen Inftrumenten einen SHöllen- 
lärm und als fich die Krankheit nicht 
legte, verließen fie das Zelt und über- 
antworteten den Sterbenden einem 
katholiſchen Prieiter, den fie jo lange 
vom LZager ihres Häuptlings fern hiel- 
ten, al3 noch die geringite Hoffnung auf 
Wiedergenejung in Ausficht jtand. Sie 
fuchten das beite Pferd des alten Füh- 
rer3 aus, brachten e3 vor das Zelt des 
GSterbenden, mo e3 auf Befehl der 
„Medizin -» Männer“ niedergejhojien 
wurde, damit e3 mit feinem Herrn be 
graben werde. Sie bemüsten die Zeit, 
um fich die Freundichaft des vorausficht- 
lichen Nachfolgers de3 Hänptlings-zu 
vetjichern. 

Ein wahrhaft geifterhafter Anblid tft 
e3, eine Gruppe der „Medicin-Män- 
ner”, namentlich bei Nacht, zu beob- 
achten, wenn fie bemüht find, ein Qeben 
zu retten. Sie figen dann im Zelt im 
Kreife, der blos von dem auf einer 
Dede ausgeftredten Patient unterbro- 
chen wird. Die Gruppe wird durd 
das fladernde Kerzenlicht fpärlich be- 
leuchtet. Die „Medicin-Männer“ find 
in vollem Wis, bunt bemalt. Die 
Haare hängen ihnen bei derartigen 
Gelegenheiten jtraff über das Gejicht 
herab. Während fie zum Taft der 
Trommel die Köpfe bin und berbe- 
wegen, fingen fie Die vorgejchriebenen 
Lieder, durch welche die Geifter fich be- 
fänftigen Tajjen. Bon Zeit zu Zeit 
foringt einer aus der Gruppe auf, und 
feine Stimme übertönt die der Uebri- 
gen. Er ijt nur mit Moccafind und 
einer Echambinde befleidet. Die fpin- 
deldürren, nacdten, rothen Beine find 
bunt bemalt. 

Er hebt abmwechjelnd den linfen und 
dann den rechten Fuß durd eiite Knie— 
beugung in die Höhe und während er 
den Oberkörper bald nach der rechten, 
bald nad) der linten Seite neigt und jei- 
nen monotonen Geiaug erichallen läkt, 
ftampft er auf den Boden. Wenn er 
von dem Tanz ermüdet ijt, nimmt er 
feinen Pla im Kreife wieder ein umd 
ein anderer nimmt den Tanz auf, jo 
bald’er von dem „Geiit“ dazu getrieben 
wird. s 

Die Macht Sitting Bulls war jeit 
fange bei jeinem Stammte Gegenjtand 
von Meinungsverjchiedenheiten. Eine 
Fraction eriftirte, welche der Anficht 
buldigte, die „Medicin“ des Sitting 
Bull tauge nichts. Wenn er überhaupt 
je befähigt gemweien fei, mit Geiitern 
zu verfehren, habe er dieje Fähigkeit 
längit eingebüßt, mie das aud) von an» 
deren Sehern behatiptet wird. 


— 


Buttäufhungen überdas Kochꝰ ſch⸗ 
Mittel, 


In Bezug auf das Koch’iche Verfad- 
ten beginnt fich eine merkwürdige Re 
action bemerflih zu machen. Der Werth, 





— 


dag 
— 
chterfüllung anfängliche Jubel 


ins directe Gegentheil umſchlägt. Die 


anfängliche Anſchauuug, daß es nur 
noch der Koch'ſchen Injection bedürfen 
wird, um eine Schwindſucht zu heilen, 
iſt eine ſo übernaive, daß es beinahe 
unglaublich erſcheint, wie ſelbſt Medici— 
ner von Ruf eine ſolche Wendung der 
Dinge auch nur entfernt in Ausſicht 
ſtellen konnten. Daß dies geſchehen, iſt 
ſehr zu bedauern, und es kann natürlich 
nicht fehlen, daß es in gewiſſen Krei⸗ 
ſen an höhniſchen Bemerkungen auf die 
Mediein im Allgemeinen und die Koch'⸗ 
ſche Entdeckung im Beſonderen nicht ge- 
rade mangelt. Die Nachricht, daß 
einige Perſonen nach Injection mit 
Koch'ſcher Flüſſigkeit in Folge von Herz⸗ 
lähmung geſtorben ſind, war für Laien 
zu unvorhergeſehen, als daß ſie nicht 
auf's neue gegen die beregte Behand—⸗ 
lung Stimmung gemacht hätte. 

Dieſe Todesfälle ſprechen ebenſowe— 
nig gegen die Anwendung des Koch'ſchen 
Mittels, als diejenigen nach Chloro— 
form gegen die Anwendung der Nar— 
koſe. Es werden alle irgendwie wirk— 
ſamen Mittel ſtets ſolche fein, welche 
unter gewiſſen Umſtänden ſchaden kön— 
nen, und ein Ding, das zu ſtark ange— 
wandt als Gift dient, wird in kleiner 
Doſis eben deshalb zum Heilmittel. 

In Bezug auf die bis jetzt mit der 
Koch'ſchen Injection erzielten Heiler— 
folge iſt es nöthig, auf das ſchärfſte zu 
betonen, daß ſolche noch in keiner Weiſe 
conſtatirt ſind. Noch nicht ein einziger 
Kranker iſt als geheilt anzuſehen. Ge— 
beſſert ſind eine ganze Anzahl, und 
wenn zum Beiſpiel Lungentuberkulöſe 
in wenigen Wochen weſentliche Ge— 
wichtsznnahmen erfahren, ſo iſt dag ein 
Reſultat, deſſen ſich keine der bis jetzt 
üblichen Behandlungsformen der 
Schwindſucht rühmen konnte. Die 
Schnelligkeit des eintretenden Erfolges 
ſpricht für die ſpecifiſche Wirkſamkeit 
der Koch'ſchen Injectionen. Damit iſt 
aber noch in keiner Weiſe die Ausſicht 
gegeben, datz die Koch'ſche Methode es 
bis zu einer endgiltigen Heilung brin— 
gen wird. Ja, daß ſie es in einer gan— 
zen Reihe von Fällen gar nicht dazu 
bringen kann, läßt ſich ſogar unſchwer 
beweiſen. 

Nach Koch wirkt ſein Mittel nicht auf 
die Tuberkelbacillen, ſondern es bringt 
nur tuberkulöſes Gewebe zum Abiter- 
ben. Dieſes abgeſtorbene Gewebe ent— 
hält immer noch die lebensfähigen Ba— 
rillen, durch die immer noch ein er- 
neuter Ausbruch möglich iſt. Liegt nun 
der Krankheitsheerd in der Lunge, ſo, 
daß das Abgeſtorbene ausgehuſtet wer⸗ 
den kann, ſo werden die Tuberkelba— 
eillen mit entfernt, und-es ift eine Hei- 
(ung fehr wohl denkbar. Diefer Fall 
ift aber nur dann mögfich, wenn fich der 
oder dieffrankheitäheerde in Berbindung 
mit einem größeren Hohlraum befin- 
den, den fie paffiren müffen, um auöge- 
itoßen zu werden. Syit diejes nun nicht 
der Fall, jo bleibt das tuberfuldje Ge- 
twebe, zwar jelbit abgeftorben, aber im- 
mer noc) die QTuberkelbacilien enthal- 
tend und ernährend im Körper, und es 
hängt nur von einem Zufall ab, daß die 
noch immer wirkfiamen Jufectionsträ⸗ 
ger ihr Zeritörungswerf auf’3 neue be- 
ginnen. Dies ift wohl zu beachten und 
nur eine längere Beobachtung kann leh⸗ 
ren, ob überhaupt Fälle jo beeinflußt 
werden, daß man fie als geheilt betradh- 
ten Yan. GSelbit Fälle von Lupus, von 
denen man einige al3 bereit3 endgiltig 
al3 geheilt erklärt hat, find mit argmöh- 
niihem Auge zu betrachten, und jo wes 
nig e3 unmöglich) ift, daß wirklich einige 
Fälle geheilt find, jo wenig ift e3 bewie- 
fen. Man bat ich in Bezug anf die 
Heilwirkung der Koch’schen Injectionen 
aljo vollftändig abwartend zu verhalten, 
und alle Discuffionen über das Für 
und Wider -jind fruchtlos, jo Yange die 
thatfächliche Erfahrung ihr legtes Wort 
noch nicht geiprochen hat. So viel aber 
fann man wohl jagen, daß eine ganze 
Anzahl jelbjt beginnender Tuberfuloje- 
fälle nicht geheilt werden wird, 3 ift 
bejier, dieije Behauptung auszufprechen, 
als gewilje unerfüllbare Hoffunngen zu 
hegen, welche zulegt nur der großarti- 
gen KRoch’ichen Entdedung zum Schaden 
gereichen. 

Großartig bleibt die Koch’jche Injee— 
tion troß aller Enttäufchungen, die fie 
ichon gebracht hat und noch bringen 
wird, denn jelbjt wenn man nur er- 
wägt, welche Sicherheit der Diagnofe fie 
mit fich bringt, jo muß man dem großen 
Foricher auf das innigjte zur Danfbar- 
feit und Bewunderung verpflichtet fein. 
Dap fie aber ein abjolut jilgeres diag— 
nojtiiches Mittel ift, darin ftimmen alle 
Beobadıter überein, und Diejenigen 
Fälle ausgejprochener Tuberfuloje, wel- 
che nicht reagirt Haben jollen, beweijen 
nur auf’3 neue, dag Koch mit jeiner Be- 


| hauptung Recht bat, jein Mittel wirfe 


nur auf lebendes tuberkulöjes Gewerbe 


Todes⸗Anzeige. 


Chicaro Turngemeinde, 


8 QTurmer Zofeph Suhn ift am 
DE Montag Ben Kehren Die 
Beerdigung findet am Mittwoch 
Nahmittag 2 Uhr von der Turne 

halle au® ftattl. Die Mitglieder 
werben erjucht, fich zahlreich zu be= 


theiligen. 
Rouis Nettelhorft, 
Spreder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhrict, 
dab unfer geliebter Gatte und Vater Auguit Bad 
nad) langen, fchweren Leiden, im Alter von 70 Jahren 
und 6 Monaten, am 5. Januar, Abends 11 Ubr, fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Donnerfta 

den 8. Januar, um 10 Ubr, vom Zrauerhaufe, 105 Pr 
19. Str., aus nach dem Concordia Friedbofe ftatt. Um 
ftille Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Daria Bach, geb. Wagner, Gattin, 


dimis nebit Kindern und VBerwan 


Zode8- Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nadpri 
dab —* innigſt geliebte Gattin ” a. 
Katharina Jakob, geb. Bader, 

Montag, den 5, Januar, Abends 11% Ubr, na I 
gem —8 De Aller von 58 Salız KL. 5 zn 
geftorben i 
ie Beerdigung findet Donuerftag, den 8. Januar, 
N itt —*— rt, don der Borwärts⸗-Tucu halle 
8 1 in de nad) Waldheim ftatt. 
Johann Iatob, Gatte, nebft Tochter Louife, 
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Leber und Nieren find nebft Herz, unge und 
Magen die wictigften zur Erhaltung des 
Lebens nothmwendigen Werkzeuge, nd Pflicht 
eines Jeden, der e& mit fich jelbft gut meint, 
ift es, diefelben in möglichft gefunden Zuftand 
u erhalten. Im Gegenjaß zu Herz, Lunge und 

agen aber, die beim normal organifirten 
Menihen jhon einen guten Puff aushalten 
Können, ohne gleich den Dienft u verjagen, ift 
die Leber ein jehr empfindliches Organ, und die 
Teifefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 
feit derſelben macht fid) alsbald in unange- 
nehmfter Weife bemerkbar, und zwar in Form 
ernftlicher Berwidelungen, für welche die Aerzte 
eine ganze Anzahl langer lateiniicher Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 

eiten dazu gethan wird, langwierige und 
öchft Schmerzhafte Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur Folge haben. Im nichtärztlichen 
Kreifen Ipflegt man alle dieje Berwidelungen 
unter dem Namen Leberleiden zufammenzu- 
gen. Ihre Symptome find jelbjt für den 
aten Teicht erkennbar: gelblihe Färbung 
der Haut, namentlich des Weißen im Auge, 
gelbrother und in jchlimmeren Fällen _braun- 
other oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer- 
zen beim Harnlaffen, widerlic) bitterer, galliger 
eihmad im Diunde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitlofigteit und namentlich Widerwillen 
gegen u von Fleiichipeifen, verbunden 
mit Kopfmweh, leichten Fieberanfällen, u. j, w. 
find untrügliche Kennzeichen, daß mit der Yeber 
etwas nicht richtig ift. Sobald eines oder 
mehrere diejer Kennzeichen fich fühlbar madyen, 
ift e8 zur Vermeidung ernftlicher Krankheiten 
unbedingt nothwendig, die Leber von über- 
ichüffiger Galle, von allen Anfammlungen ver- 
dorbener Stoffe zu befreien, den Säftekreis— 
lauf im Körper zu befördern und zu erleichtern 
und den launifchen Appetit in gelinder Weife 
anzuregen. Zu diefem Zmed gibt es mım fein 
befjeres Mittel, als die jeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Diejelben werden 
ausichließlich aus den würzigften Alpenfräutern 
zubereitet, deren heilfräftigfte Beſtandtheile 
ohne jegliche mineraliiche Beimifhung von 
eichieter Haud in Pillenforin gebradjt werden. 
Die St. Bernard Kräuter-Pillen find in jeder 
nten Apothefe zu haben, oder direft von P. 
euftädter & Co,, Bor 2416 in New Hort, für 
25 Cents zu beziehen. 


Crand Opera House. 


Glarf und Randolph Str. 
Bwmeite Woche, 


Gniemble:Gajtipiel der 


„Mindener“ 


unter Direktion und perjünlicher Mitwirtung des 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


Max Hofpauer, 
Amerif. Tournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amberg, New York, 


Der außerordentliche Erfolg ! 
Almenrauich und Edelweiß. 
An 3. Alt: Schuhplatti:Tanz. 


Der Herrgottihniger von Am: 
mergan. 


| Der Pfarrer von Kirchfeld. 


Der Herrgottſchuitzer von Alm: 
mergan. ; 


Der Serrgottihniger yon Ams 
mergan. 


Heute 
Abend 


Mittwoch 
Donnerſtag 


Freitag 
Sonnabend⸗ 
Matinee 


Sonnabend⸗ 


Abend | Almenraufh und Edelweiß. 


Sämmtlihe Dekorationen au dem Atelier des 
Königl. Hoftheater-Malerd Angelo-Quaglio in Mün- 
Ken. Original-Koftüme und Kequifiten vom Königl. 
Theater, am Gärtnerplag, Münden. 


Keine erhöhten Preife. 


Refervirte Site jet zu haben, 


Der Haushalt. 


Handbuch bes Wiffenswürdigften im gefammten Wirs 
ten und Schaffen der Hausfrau. Mädchen und Frauen 
dargeboten von Anna Kübler Ericeint in 9 
Rieferungen @ 20 Gent. 2 


FPKEKENKEL & Co, 
Buchhandlung, 
2 75 Dearborn Str. 


Schleſter, aufgepaßt! 
Am Mittwoch, den 7. Januar, hält der Schl. 
Kranken⸗ Unterſtützungs⸗ Verein ſeine 


balbjährlihe General-Berfammlung 
ab. Alle Schlefier, die willens find, dem Verein beizu- 
treten, fönnen fh am 7. Januar im Staat?» 
Zeitung-Echange melden, Abends 349 Uhr. 
modi7 A. Sosmann, Se. 


Erfler großer Masken : Ball, 


arrangirt vom 


Turn-Berein „BVorane, 
in der Central Turnhalle. 


1105—1115 Milwaufee Ave. 
am Samftag, den 10. Januar 1891. 
Zur Aufführung fommt: 5 Aften zum Zodtlachen. 
Zum Schluß: Großer Indianer-Geiftertang. 
difrs 


Nachher: E.TLL.. 
Tickets 50 Cents. Das Comite. 


Dramatiiher Verein Gemüthlichkeit. 


Reorganifation am Freitag, den 9. Januar, 
AbendE 8 Uhr, im Garden Gity Houſe, 103—105 
Wells Str. Alle Mitglieder find eingeladen. 8 


Erfier grofer Maskenball, 
arrangirt von der Vorwserts Loge No, 141, 
J.DO.M. 9, am Samftag, 10. jan. 1891, 
in Holfteins Opernhaus, 1496-1506 MilwaufeeAive 

Tictet3 25c die Perfon. Au der Kaffe 50. ddoO 


Mortgageed:Berfauf,N0.216E.North Aive., 


Mittwoch, den 7. Januar, präcid 10 Uhr morgens. 
Ca. 3300) Groceries, Shuwcajes, Kaffeemrühlen, jeine 
ndianer Eigarfigur, Oefen, Thee- und Kaffeefannen, 
Fisie ca. a Rand» und Kautabaf xc. zc. 
OS. B. DITTO, Constabler, 


mobdt6 Agent jür den Mortgagee. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Re 


unter diefer Mubrif. 
— —— —— — — 
Berlangt: Männer und Knabe 


Berlangt: Sewandter Arbeiter, der Arbeitgeber $100 
— 2150 au leihen vermag, findet ftetige Arbeit im Ya- 
brit-@eichäft bei guter Bezahlung. Wdrefje Felder, 14 
D’Brien Str, > 7 


Verlangt: Zwei gute Vorbialer an Shopröden. 
Beftändtge Arbeit. 27 Gleveland Ave. dimi? 


Verlangt: Ein Gleftrifer an elektrifchen Gloden. 
Auguft Stein, 642 Mtilwautee Ave. 


RE EEE aa Er a ai a 
Verlangt: Zwei junge, flinfe Männer. Auguft 
Stein, Pr) i tee ade. 7 
BVerlangt: Ein Borbügler an Röden. 183 Ambroje 
tr. a n dimibo? 


Verlangt: Zwei Arbeiter. 49 Blue Island Ave. 7 


Verlangt: Zwei tücdhtige Agenten. 187 &. Clark Str. 
Room 11. 7 


Berlangt: Ein katholiicher deutjcher Junge bon 13— 
16 Jahren. 41 2a Ealle Str. 7 


—— Junge in der Bäckerei zu helfen. 


Verlangt: 
ma e 
Eo., Weed und 


e Leute an Bohr» und San er⸗ 
ein Marker. M 
ton Str. 


Berlangt: 
Käden und Fabriken. 
Derlangt: i 
moden und Jet um Mermei eimenäben, an Röden. 


Guter Lohn, Steanr Power. 791 alited Str., 23. 
Slur. Sr. Somit." ® dimidos 


Verlargt: Zwei Majhinenmädden und jechs Hand» 
mädden an Rüden. No. 1898 Ambrofe Str. dimido7 


erlangt: Majhinenmädden an Hofen. 234 ven 


Verlangt: Ein junges Mädchen fann dad Kleiderma⸗ 
gründlich erlernen bei Frau Echulz, 709 — 


Verlangt: Zehn Maſchinenmädchen. 400 N. Aſhland 
Ave. dimi7 


Verlangt: Erfahrene Maidinen- und Handmädkhen 
an Weiten. 233 Burling Str. 2 


Bexlangt: Zwei gute Maſchinenmädchen, vier Hand⸗ 
mädchen an guten Shopröcden. 206 Maas an 
modimido 


Verlangt: Mäddhen, 3an Mafhinen, 3 bei Hand 
zu nähen und 2 Zleine zum Lernen. 572%. 18. Str. 
oder 579 W. 17. Str. modimid 


Berlangt: Mädchen an Blumen; auch werden Lehr: 
mädchen angenommen; beftändige Arbeit. 27 Come 
mercial Str., nahe W. North Ave., zwiigen Paulina 
und Wood Str. moDdi 

Verlanat: 
Aihland Ave. 


t 


520 N. 


Majhinenmädgen an Röden. } 
modid 





‚2erlangt: Mehrere Majchinenmädden, an Röden zu 
nähen. 243 Pine Str. ſamodi⸗ 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, 


ſtetige 
Urbeit. 475 W. 14. Str. 


Tamodı6 


Sausarbeit. 


DVerlangt: Eine Frau, um Bufineß-Lund zu Fochen. 
202 €. Dan Buren Str. no 2 
. er at Mädden für allgemeine Hausar- 
eit, muB englifch fprechen. 48 Evergreen Ave., 2. Flur. 
Wider Part. * 2 

Verlangt: Sofort, Ködinnen, Stubenmädchen, zweite 
Mädchen, Kinderfranen und für allgemeine Hausar- 
beit, hödfter Yohn und beite Pläge. Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave, lotbaws 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen, das zu Hauſe 
Tchlafen fann. 189 Late Etr., Ede 5. Ave. 7 





erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
902 Diilwaufee Ave. 





7 
Verlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 655 Sarroll Ave. 7 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—15 Jahren 
für leidte Hausarbeit. 85 Elybourı Ave. 7 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 623 W. Ju: 
diana Str., Ede Lincoln. 7 

Terlangt: Eine deutihe Frau zur Führung eines 
Haushalts. Referenzen verlangt. 369 ©. Kintcolu 
Etr., zweiter Flat. dimidoT 

Verlangt: Ein Dienitmäd 
arbeit. 29015. Ave. 7 





Derlangt: Ein deutfches Mädchen oder Fran. 135 
W. Lafe Str. Im Saloon zu erfragen. dimido7T 


Verlangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, um zwei Kin- 
ber zu verjehen. 897 Shober Str., Hanneforth. 7 
erlangt: Ein fleikiges, jauberes, reipeftables Mäd- 
Gen für leichte, allgemeine Arbeit in einem feinen 
Haushalt, nur aus drei Herren beitehend. Daflelbe 
muß etwas dom Kochen veritehen und qute Referenzen 
haben. Kanu nicht im Haufe Schlafen. Angenehme 
Stelle bei gutem Lohn. Zu melden bei W. Janiien, 
303 N. Wells Str., eine Treppe hoch, lints. Vorzu— 
fpredhen dor 8 Uhr Morgen und nad 5 Uhr Abends.7 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Evergreen Ave., 2. Flat. dimido2 





Derlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 398 Lincoln Ave. 2 





ge Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. uter Lohn. MNeferenzen verlangt. 575 Ya 
Salle Ave. mobdi7 


Derlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 27 Oft 
Zivifion Str., Yran Price. 5jlwd 
Derlangt: Ein gute deutiches Mädchen für ge» 
wöhnlihe Hausarbeit 818 Larrabee Str. modimo9 

Verlangt: Gutes ftarkes Mädiden. 79 N. Glart 
©tr., oben. modimid 





Tudhen: Männer, 


Gejuct: Ein zugereifter Bäcker jucht Arbeit alß aute 
dritte — oder leichte zweite Hand an Brod und 
Eate. Adrefle unter dem Zeichen Z. 151 bittet man in 
die Erpedition der „Abendpoft“ zu jenden. 7 


Schneider (afad. Zufchneider) wünscht fich bei einem 
Heinen Geihäft zu betheiligen oder ala Gejhäftsfüh- 
rer. Adreffe R. 194, „Abeudpoft". 


Gefudt: Ein erfter Klaffe Engineer jucht Arbeit, ver« 
fteht Steamfitting. Adrejle R. 197, „Abendpoft“. 7 


Gejudt: Ein junger Mann wünjht dad Bäderges 
Ichäft zu erlernen. 74 MeReynoids Str., Jahnte.. 2 


Gejucht: Ein junger Iediger Mann bittet um Beihäf- 
tigung. Sprit engliih. Adreffe S. 188, „Abend« 
poit”. ‚ modi7 


Gefudt: Ein junger Mann, frifch eingewanbert, jucht 
Etellung. 162 Blue Zaland Ave. mobi7 





Stellungen fuchen: Frauen. 





Gefudt: Eine Stelle von einer erfahrenentundfödin. 
91 Howe ©tr., Nordjeite. 7 


Gefucht: Eine frau jucdht Wäfche in oder außer dem 
Haufe. 108 Bilfell Str. 2 
Geiudht: Ein reiolutes Mädchen jucht einige Wochen 
Wochen Beigäftigung bei einer Wöcynerin, oder ühns 
licye Arbeit. Bu erfragen 147 Eenter Str. g 


Geſucht: Eine Yran juht Wäjche in oder außer dem 
Hanie. 20 Gent3 das Dutend. Gute Arbet. Nad- 
zufragen die ganze Woche bei Frau Peters. 225 Yarra» 
bee Str. jamodi3 


Grundeigenthum und Haãufer. 


x ⸗ 
land: Foundry. Maſchinen, Schmiede und 

Shop. Verkaufsurſache ſchwacher Geſundheitszuſtand 
des Eigenthümers. G. J. Kepplinger, Dwight Ill. 7 


Zu verkaufen oder zu vertanſchen für gutes Farm⸗ 
Wagen- 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Bridhaus mit Ba 
ment, billia. Zu erfragen bei &. %. Boste, 26 
Emerald Ave. dea13, In 

‚Zu verkaufen: Billig; fehöne 4-Bimmer-Eottages an 
Lincoln Etr., zwiigen 44. und 45. Str. $50 bis $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boske. Eigenthümer 
2959 Emerald Ave. ima1j10 
Geſchäftsgelegenheiten. 

Ein gutgehender Candy⸗Store Krankheitshalber bil⸗ 
Lig zu verfanfen. Näheres 97 Van Buren Str. 7 

Zu verkaufen oder vertaufchen gegen eine qute 
Bärterei einige gute Xotten bei den neuen Stoct Yards. 
Adreiie KR. 191, „Abendpoit“. 7 


Zu verfaufen: Saloon mit Stod und Lirenz wegen 
Tyamilienangelegenbeiten. 601 Milrwaufee Ave. dDimido7 
Zu verfaufen: Eine gute Gelegenheit für einen 
beutichen Uhrmacher. Geichäft beiteht jeit 16 Jahren, 
muß binnen 14 Tagen wegen Krankheit mit feinen 
Waaren verkauft werden. 635 Milmautee Ave, 6jalw 
Zu verfaufen: Billig, die alte deutiche Büder«heis 
math. 292 ©. Clark Str., wegen andermweitiger Ge- 
ihäfte Julius Mader. 6jalws 


Zu verlaufen: Schuljtore, billig, 51 Willow Str. 
ſamodis 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocerie- und Fut—⸗ 
tergeichäft, wegen Veränderung, 5044 Aihland Ave. 
3j1m6 


Zu verkaufen: Butherihop an Milmwantee Ave. Adr. 
146, „Abenppoft*. jamodimtdo7 
Zu verfaufen: Kohlenyard mit jämmtlichen Geräth- 
Ichaften. Gute Lofatität. Nadzufragen 293 WW. Chi« 
tago Ave. 30dee 1w7 


Kauf: und Berfaufs-Antgebote, 


Zu verfaufen: Eine dollitändige Jagdausßrüftung 
nebit gut dreijirtem Hound. Nadzufragen 336 € 
North Ave. 

Zu kaufen gefuht: Ein guter Watchhund. 135 W 
Lale Str., im Saloon. dimidos 

Zu verfaufen: Otto Ga8 Engine, Yath Drill, Preß 
Planer und andere Tools zum annehmbaren Preije. 
334 €. North Ave. 8 








‚Zu faufen gejut: Ein Blod und Zweiihneider für 
einen Saloon. 140 &. Norty Ave. 7 





DVerlangt: Ein gutes beutiches Mädchen’ fir ge- 
wöhnliche Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. modill 


DVerlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webjter Ave. modimig 


Verlangt: Ein junges Mädden für allgemeine 
Saudarbeit; Lleine fyanilie. 298 Milwaukee Ave. 
modtmi9 


Verlangt; Ein Mädden für Hausarbeit; Kleine 
Familie. 2. Stod, 459 Ogden Ave. modimig 


Berlangt: Gute Ködinnen, zweite und Kindermüd- 
en. en werden gut bedient bri Frau 
lei, 157 W. 18. Str. 24da1m2 


Derlangt: Ein tüchtige® Mädchen für eine Privat: 
fantilie, guter Lohn. No. 718 Sedgmie Str. mdil 


Verlangt: Ein engliich jprehendes Mädchen für ge- 
wöhnliche Hausarbeit. 125N. Desplaines Str. 
modimil 


Verlangt: Ein älteres Mädchen fly gewöhnliche 
Haudarbeit. Keine Kinder. 121N. Desplaines Str. 
mdmil 


‚DVerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für_ Hausarbeit in 
einer Kleinen Familie Guter Lohn. Zimmer No. 6, 
113 €. Madifon Str. famodi7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, daß jchon im Reitaus 
rant oder Boardinghaus gearbeitet hat. 96 W. Ran 
dolph Str. famodi6 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. frijamodi2 


Verlangt: Dienftmädhen für allgemeine Hausar- 
beit in kleiner Zamilie. 802 Larrabee Str., 1. Flat. 
famodi8 


Derlangt: Eine Köchin, welche die deutiche Hotelfüche 
verjteht. 180 Nandolph Str. 31d31m2 


Derlangt: Mädchen fir Privatfamilien. Pläße offen 
$3 biö $6. Pläße frei. Abends offen. Zrau Tee, 3599 
Cottage Grove. Apr. l2nobal 


Verlangt: Mödhen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienjtboten bejorgt. „Ihe Satifactıon,“ 
SEIN. Clark Str. , Mooluts 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit bei zwei ältlihen Leuten. 583 Sedgwid 
tr. 2 


Verlangt: Ein Dienftmädden für gewöhnliche Haus» 
arbeit. Nadzufragen 625 Blue Jsland Ave. dimi2 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
in kleiner Familie. 255 W. 14. Str. 2 
Verlangt: Gutes deutiches Kindermädden, Köhinnen 
und Mädchen für Alles. EIWEN. Clark Str. kimi2 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für einjähriges Kind. 
3404 Vernon Ave. 2 


DVerlangt: Fin Mädchen in Feiner Familie. 514 N. 
Elarf Str., 2. Floor. 2 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
in einem Kofthausd. 291©. Elinton Str. 


— —— — —— — 
Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 208 Waihburn Ave. dimido2 


Verlangt: Eın gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit in einer Heinen Familie. 666 Nord 
Sranflin Str., 1. Flat. 2 


Hausarbeit 
o 








Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Nedzufragen 57 Elifton Ave., im Meatmartet. 
dumi? 

Verlangt: Ein Mädchen für Feine milie, leich. 
Zu erfragen 322 Bilfell Str., ee 108 . 


Be enn — — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie von zwei Perfonen. Nadzufragen 646 Ful- 
lerton Ave. 2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
gut wajhen und bügeln können. 1269 N. Glarf Str, 
dimi2 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Boarding- 
haus, Lohn 4. 1300. Ohio Er 5 


Bei idee nern 
a ae ne ars Fin — — 
in Familie von drei Perſonen. ehlungen ver 
langt. SM. Adams Str. — — 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. N 
zufragen 86 Orchard Str. — 8 


—— — —ñ ñ —ñ — — — — — 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, und 
Kindermädden, willen zweite Arbeiten zu tdun. 74 
Lincoln Ave. dimi2 


Beralngt: Ein Ältere Mädchen oder Frau zur Stüge 
ber Hausfrau. 445 W. Chicago Ave. — ” 


- geirathögefude. 


ug gewüniät. Gin Wittiwer, Mitte SOger 
Inbaber eines hübichen Ladengefhäftes außer» 
Sei gegenieriger Buueigung au Vetheisathen! Az seh 
— Schreiben unter 8. 179, „Abenbpojft“, — 
m? 

Heirathögefud: Ein Wittwer mit drei Kindern von 
40 — hat *5* Bu wünidt Wittwe 
©. 189, — Fr r & ae 


„Abenbpoft £ 7 
: Ein theter mit 310,000 


Et 


Zu verkaufen: Schon gebrauchte Möbel und Tools, 
pajlend für Schreiner, $350. I141N. Haljted Str. 7 
Zu verkaufen: Wenig gebrauchter Parlor-Dfen, 
billdig. 145 Vedder Str. modid 
Zu verkaufen: Billig, Salooıt- und Ladeneinrich- 
tungen, Gounterd, Spiegel, GCidbored, Walicajes, 
Sheifing®, Grocery Bin3, Shom Eafed und Tiihe. 
Doridh Bros., 116 und 122 €. Ebicago Ave. 20n1j9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 





Eine allein ftehende Frau wünicht einen anjtändigen 
Mann in Board. OFEN. Sangamon Str. 7 





Berlangt: Zwei jüdiihe Boarder. 513 u 
tr. 


Eine Wohnung von 4—6 Zimmern au miethen ges 
fuht. Rente nicht über $12. Nordfeite. Offerten unter 
R. 185, „Abendpoit“. 7 

Verlangt: Board. Piann und Frau wünjden Koft 
in Nähe von Madijon und Paulina Str. Abr. T. 196 
„Abendpojft”. 7 

Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Zimmer für 
2-3 anjtändige junge Männer. Auf Wunih Board. 
477 Noble Str. 7 








— 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer und Wafichfüche. $7 die 
Mode. 218 Fulton Str., im Hinterhaufe. sjaniıw? 





Berlangt: Miether mit oder ohne KRoft. 0 Orhard 
Etr. modimido9 





Zu miethen gefucht: Ein Flat don 3 oder 4 Zimmern 
nördlid von Cheitnut Str. Adrefien mit Angabe des 
Preijes T 160, „Abendpojt*. modimilO 

erlangt: Miether. 3245 For Str. modimi3 

Verlangt: Ein anjtändiger Mann findet Zimmer mit 
Koft. 229 Larrabee Str., 1. Floor. famodis 


Ein möblirtes Zimmer an ein oder 
134 Augufta Str., 
3-10ja8 


Zu vermiethen: 
zwei Männer, feparater Eingang. 
ein Bloc von Milwaufee Ane. 


Eine Ihöne Wohnung don 4 Zims» 


Zu vermtethen: 
stente billig. 
bwo 


mern, großer Stall, in Frederick Str. 
Nüheres 1623 Wrightivood Abe. 


Berſchiedenes. 


Felle von Hunden, Katzen Kaninchen 2c. werben 
billig gegerbt zu Belzen. 71 Wade Str., Hinterhaus.7 





Entlaufen: Ein graues Pferd (Mähre) mit weikem 
Scäuiterfieden. Gute Belohnung. 109 Howe Str., 
Nordſeite. mdimilo 
Untexricht in Seide- und Gold⸗Stickerei ertheilt 
Frau Roſen, 40 Cornell Str. mobdimid 





81.00 wird Jhmen auf jede Mafhine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 25, NemHome 
20, MWiite 312, Standard $15, Houfehold #20, 
American 10, Singer $8 bis $15 und hundert andere 
von $ an in der Domeftic-Dffice, 216 ©. Halfted Ss 


Mafhinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente 20. 22jährige Erfahrung. Erneft Abibagen & 
6o., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearborn Etr. 


Alle Sorten Nähmafdyinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 335. 246 S. Halſted Str., Goutene- 
nier & Eperbel. 15dec)j7 


Monatliche Zahlungen. Eine vollitändige Auswahl 
von Schlitten, Transportwagen, Wagen, Karren. 
Sättel, Vferdegeigirr und Revaraturen. Fabrik 23. 
Blace und Archer Ave. Waarenlager: 2308-2318 
State Str., €. 3. Hull. 7 


Perfönlihes. 

icht im Zitheripiel. E. Stadler, 449 €. North 
u. N 3jalms 
Aleranders deutiche Gcheiinpolizei-Agentur, 181 2: 
Madilon Gtr., Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Eriahrung auf privatem Wege. jeder, der in irgend 
melde Unannehmlichkeiten vermwidelt ift, möge bot: 
prechen. Gejeglicyer Rath frei. momifre 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 534 Prozent Zinien. 8. Emuth, 629 N. —! 
Etr. gegenüber Wicler Park. 2önol 


— Merztlihed. 


ide Behandlung der fyrauenfrankgeiten 
gerähnige Er R5ih, Zimmer 0. „113 
Adams Str., Ede Elark. Bon 12 bi 4; Sonntags ven 
1biß2. Uaplia 
Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er- 
warten. — —— ee er 
fung aller rauen en; en⸗ 
4 in 
z . 
seen und Behand» 
Bing von 22octl2mP 


a0 Deren urn DE 


a Hinz, Art und 
un Entbindun 
eine 


jeden Fall_von Gaut- 


Bee net Sees 
x die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Gir. 


EI 


— 


Eiſenbahn Fahrplane. 


— — | 


„ur dd Soland & Parcific-Bahn, 

Devst Erfe Ban Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Difices: 104 Clark Str, und alfen bauptjächiichitem 
Hotels. Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Muois und Jowa Erprek +7.5N 
;eoria Erpreß t 140 * 

Spirit Late Sioux Falls und 
Dakota Sxpxeßß.rLooꝝ 31403 

Mirmeapolis, St. Baul& € i 
Bluffs Sxpre -LWR ’10R 

Kanja® City, Xeadenworth, Dem 
ver, EoloradoSprings &Pueblo 
Solid Veitibule Erpref 

Et. Yofepb, Athiion, Eolorabo 
Springs, Denver & Bueblo Sir 
mıted Veftibule Erpreß........ 

Council Blaffs & Omaha © 
Limited BVeltibule Erprei 

Den Accommodation 


EWR 908 


840 8 


ern Accommodation...... 
ouncil Bad Nadt-Erpreß.... 
Kounicl BYluff3 Samftag Nachte 
Erpreß zii. 
Piinneapolis, St. Paul & Spirit 
Sate Nadt-Erpre 
Peoria Nacht · Expre 
Kanſas Cith. St. 
chiſon Natht · Expre *1LON 86.352 
Kanlas City, St. Tolevh & At» 
hiion Samjtag Naht-Ervrep.. * 11.00N 06508 
"Täglich. FFÄglih, augenommen Sonntags. +Täge 
"+ ausgenommen Snurftags. STäglih, ausgenommen 
3, Nur Samitans. oNur Montags. 


Shicage & Eaftern ZHinois:@ifenbapn, 

Tidet-Cifieeß: 64 Clark Str., Palmer Houfe und Grand 
Bacific Hetel. Depot: Dearborn und Bolf Str. 

Abfohrt Anku 

SBanville & Zerre Haute Poftzug...*8.0B +76 
Evansvilie & Naihv.Schnellpoftzug JILISN 87.58 
Naſhville S Sounthern Schnell-Linie z 350 R 811.208 
Monmieunce Paſſagier *5E5N E85 
— De 


BDisconjin Gentral,. 


Depot: Ede Harriion Str. und Filth Ave Stabi 

Titet-Office: 205 Elarf Straße. 

Züge na Et. Paul und Vtinneapolis verlaffen Ch 
cago um *5.G0 N. und *10.45N.; Ehippewa Falls und 
Eat Claim, +8.00 B., *5.00R.; *10.45N.; Albland, 
QDuluth und Rale Superior, *5.00N. +10.45 N.; Waufes 
ſha, Fond du Lac, Oihkoih und Neenah ‚+8.008., *3.00 
R., 9.00 R., 710.45 N.; Burliggton Baflagier, *4.35M, 

*Züglid. +Täglih, audgertdmmen Sonntags. 


Midigan Gentral. 

New York Gentral und Hudion Nber, Bofton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route.* 
Tielet-Dfftces: 67GClarf Str., Südoftede vonRandglo, 
Canadiau Euitoms Officer am Depot. Züge vefe 
laffen Daß Depot, Fuß von Bafe Str. 

18. Dai 18%. Abfahrt Ankun 

Poft (über Bee hl 

EEE. 20 40 58 ae 

North Shore Limited Beftibuled.. 

t.D. und Bojton Veit 

Kalanaz0oo Accomodation....... 

American Erpreh — 

Atlantic Exrprek, N. ” & Bofton 
(Ueber EBic. u. Welt Midigan). 

Srand Rapid! Throuah Goad... 

Srand Rapids & Musfegon Er.. 

Grand Rapids & Musf. Sleeper.. 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Mon 
888 


tt 
- 


oe Beng 
583 5325 
„su. 2333088 
% 
22522 
5588258 


++ 
o 


3» 
U83 32083 


„tr 
mo = 
588 
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Chicago & Northweitern Giienbahn. 
Xielet-Dffices: No. 206—208 Elarf Str., Grand Pacifie 
Hotel, Palmer Houfe, Sherman Houje, WeiternAipe, 
Station, Ede nn und Dafley Str., und am Des 
pot, Ede Wells und Kinzie Str. 
Abfahrt Ankunft 


Züge 
Denver Limited (Beitibule)........ 86.VON 
Rarific Limited (Veftibule)........ 811.00N 
Ueberlaud Expreß. ....... ....... 510. 30 R 


Souncil Bluffs, Omaba, Denver, (ss a 


* 
cẽ 


Kincoln, Sioux City und Orten 
an der Pacifie Küſte $10.30 N 


Blad Hills und Wyoming 
St. Paul, Minneapolis, Dul 
(BVeitibule Limited) 
St. Paul & Minneapolis ......... U.15N 
Huron, Aberdeen, Winona, und | * 9.008 
Madifon und Zanesville IFEON 
. X8E.08 


Diiltwgptee und Racine 


ER *4* “Rn DB ααο 


— 


Fond du Lac, Ofhkoih, Neenab, j *11.308 
Appleton, Sreen Bay.......... 1 VON 
DOfhkoih, Neenah und Appleton 8 30ON 
Marguette und Lafe Superior SI0.CON 
Ripon, Green Late und Princeton. .*11.30 3 
Albland, Hurlen, Jronmwood, Bei. j$ 5.00N 
jemer und Wafkefield.......... 1 T10.0R 
Alhland, Waufau und Appleton....F10.00 N 
Janesville, Waterton, Zond bu s* 9208 
Rac und Ofbtofh FAN 

0.15 

4.15 

30 


*] 
Freeport, Rodford und ui... —J 


Nockford und Elgin — 
Rodford, via Harvard 8 9.00 8ER 

STäglih. *Tüglih, Sonntags ausgenommen. XNRur 
Sonntand. +Täglih, Samftags ausgenommen. +Täg« 
lic, Diontagd ausgenommen. 
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Ehicage, Milwantee & St. Paul:-Bahn. 

Union Pafjagier-Bahnhof, Ede Madifon, Canal und 
Adams Str. tadt-Office: 209 Clark Str., Grand Pas 
eific, Palmer und Sherman Haufe. 

a täglich, b täglich, ausgenommen Sonntags, c täge 
Lid, — Samſtags, d täglich ausgenommen 
Montags. Abfah — 
Mitwauter, St. Paul & Min.|P 80 DIN 

neapolis T 


a 
Minwanter, Madifon und Wert ? 
Milmautee, nur Sonntagß...... 8 
Milwaukee : 
Marguette & Lake Superior...- . J 
a 
a 
b 
c 


& 


PROBEN SprnngD 


ron Mountaın & Menomonee..bll. 

Gedar Rapids, Omaha, Denver ja 6. 
& San Francisco 

Dubugue, Jowa und Dakota 
Plüge 

Marias Eity und St. Yofeph 


=S 


SBOZZOITZZIEHTEIHUN 


BUBZELERSEEES 

aBRUpsevVbou Aunme 
SERZEIZSEREZSE 
BEBYWESTUBZBEEETBU 


- 
©2 


Chicagp, St. Paul & Kaniad — 
Linie der Schnell⸗Expreßzzüge Simited) nah St. Paul 
und Minneapolis. dee: No. 188 — 
Etr., Palmer Honje. Grand Parıfie und Sherman 
Houfe. Depot Ede Harrifon Gtr. und 5. Abe. 
Alle Züge täglich. nun u 
Et. Baul & Minn. Limited en 6MWR 9.08 
Des Moined & St. Yojeph Lim. 6.0N 9.08 
Et. Paul & Minn. Raht-Erpreß.... 11.I40N 10.45R: 
&t. Charles & Sycamore Local 11.0N 10.45R 
Et. Eharled & Byron Local 4. 10.208 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 

Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Gtr. und 
am Fuß ber 39. Str. Zidet-Offices: 194 Elarf Str. 
Palmer, Grand Barific und Sherman Houſe. 
Süne nad dem Weften müfjen an Late Str bejtiegen 
werden. 


Züge 

St. Louis & Zeras Erpreß 

St. Louis & Terad Schnellgng 
Cairo & New Orleans Erpreß 

New Orleans Schnell-Erpreß . 
KRanfatee & Bloomington Paffagier- 


Zug 
Springfield Erpreß 
Pontiac & Springfield Erpreß 
Rankafee & Gilman Paffagier-Zug. 
* —— City & . 
Sioux Falls nellzug . 
Rocford, Dubuque & Giour Eity 
Expreß 11. 
Pacific Eoaft Erpreß . 1. 
Nodiord & Tpreeport we 4. 
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BEER 8 BASE Bass 
BE33 3 3333 3 


Rockford & Freeport Expre 8. 
Bubuaue & Rodford Erpre 

+Samijtag Nacht nıtr bis Dubuque. +Fäglich, 
nommen Sonntags, Sioug Gity bis Dubugue; täg 
son Dubuaue bi8 Chicago. KTäglih. *Täglic, 


"en Sonntans. 


5 
Er 


Late Shore Route, 


Bake Shore und Mid. Southern, New Nork En 
& Hudfou River, Bofton und Albany&ijenbahrien. 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Ghie- 
cago: Late Shore Depot, Ban Yuren Str, am 


Ausgange der LaSalle Str. Zictet-Dfficed; 66 Glarf 
—— und age ©tr.; —— 
oufe. e a kunft 

ee... ."ELWDB 65 
N.Y. und Bofton Tag-Erprek +9.9083 t Hr 
New York und Bofton Gchnellgug..* 3.10N 9.10 
Veftibule Limited -530R *0.10R 
Atlantic-Erpreß, New York & Bo= 

fton 5 7358 
N. Br & Bofton Erpreß über alten 

wie zI1.0N +708 
Eithart und Gofhen Accom T45N 111108 
* TZäglid. + Sonntags audgenommeh. 


Beabaih:Eifenbahn. 
sig tommen an- und verlafien Suse an Dearborg . 
tation, Ede Polk und Dearboran Str. Zi 

ei er Beoria x — * 

vBeo N. u 

—— Eity, Peoria u Öpeing r 
©t. Louis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9,00 
Enjter Park u. Eifer Accom........* 4.30 

* Täglig. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Chicage: & Grand Zrunt:Eifenbahn. 
pot: Dearborn umd Poll Straße Zü 
DR South Glart Str., = am Depot. Wegen nn; 
ftadt: und Begräbnißzügen- Jahrplänen wende mom 
fi an die Tidet-Officen. Abſahtt U ft 
Mail und Pacific Erpreß 8.40 8 5 
zimited Erpres SR 
Zag-Erpreß * 3 
Nilantit und 2. Patific Expreß. 815 N 
Detroit, Mt. Elemend & Sagitaw* 8.15 N 
*Zäglid. + Sonntag ausgenommen. 
Chicago & Alton:E@ifenbahn. 
Grand Union Nagier “Depot, Canal Str., 
Madilon ur Sir. = 
a E a „u 38, 
et. us Weftipuleb Eimited zu... LOR 
Ehrinähen & 6 Sonid Nadrärp. 11,209 
.& Etreator Accom. 1. ION 
* Züglid. +Täglih, Sonntags 


Monon Route. 


Sinei! nati Simie: perlaft 
jan: 


Bau le Sinie: 2 
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Vergebens. 


Roman von Conrad Mühlwenzel, 


(1. Fortjeßung.) 

Die Sonne war herabgefunfen, ein 
Fühler Windhauch ſtrich rauſchend durch 
die Büſche und ein Fröſteln ging durch 
Urnold Skarnow's Körper. Er ſprang 
auf und begann von Neuem feine ruhe: 
Ioje Wanderung. Matt und gebrochen 
trat er fpät Abends endlich in feine 
Wohnung, und er fprach Feine Unwahr: 
beit aus, als er am nädjiten Morgen 
durch ein kurzes Billet bei feiner Braut 
fein Ausbleiben für den Nachmittag da- 
mit entfchuldigte, er fühle fich Fran. 

Dann lag er auf dem alten Sopha in 
dem großen Raum, der fein Atelier aus: 
machte, und ftarrte zur Zimmerdede hinz 
auf. Was follte aus ihm werden? War 
fein Schijal unabänderlich, gab e3 Fein 
Entrinnen mehr? Diefe Fragen  be= 
ſchäftigen ihn ohne Unterlaß. Plötzlich 
ſprang er auf und warf ein Tuch über 
die Leinwand auf einer der Staffeleien 
im Hintergrunde, von der ihm 
Melanie's Antlitz in warmer Lebens— 
wahrheit entgegen lächelte. Es waren 

nur Anklagen, die jetzt bei dem 
Gedanken an ſie in ihm aufſtiegen und 
dabei mochte er doch nicht in ihre tiefen, 
ſtrahlenden Augen, auf ihren ſüßen, 
kirſchrothen Mund ſchauen, ſelbſt nicht 
im Bilde. Sie hatte ihn getäuſcht, nicht 
abſichtlich, wohl, nicht einmal bewußt, 
aber doch getäuſcht. Weshalb lag in 
ihrem Auftreten, in ihrem Weſen etwas 
von jener Sorgloſigkeit und Sicherheit, 
die man ſonſt nur bei wohlhabenden, bei 
reichen Mädchen-findet, wenn ſie doch 
nicht zu ihnen gehörte! 
Er trat vor die Staffelei dicht am 
Fenſter, auf der ein noch nicht vollende— 
ſtes Bild ſtand: ſein eigenes Porträt, 
das er begonnen, um ſeine Braut damit 
zu überraſchen. Es ſollte in ihrem 
Zimmer ſtehen, um ihre Gedanken noch 
mehr, noch ausſchließlicher an ihn zu 
| Ketten. 

„Narr,* fagte Arnold, zu dem Bilde 
gewandt, und ein bitterer Zug entjtellte 
fein Geficht, „Eonntejt Du Dein Bischen 
Verftand nicht ein wenig mehr zu Rathe 
ziehen? Sie ift fchön, bejtridend fchön, 
— aber weshalb Ffühteft Du fie nicht 
und gingit dann davon, Dir Deine 
Freiheit zu wahren, anjtatt Dir felbit 
diefe goldne Fejjel um die Hand zu 
legen, die eines Tages Dich und auch fie 
elend machen muß. * 

Er z0g mit einer fchnellen Bewegung 
ben jchlichten Goldreif vom Finger. 
Dann legte fih plößlid ein böjes 
Lächeln um feinen Mund. War es 
vielleicht noch nicht zu fpät, um diefe 
Teflel wieder abzufchütteln, wieder frei 
zu werden nad) Ffurzem Irrthum? Sie 
würde darımter leiden, Melanie, die fich 
jett voll Stolz und Glüd feine Braut 
nannte, denn jie liebte ihn wahrhaft, 
tief und innig. Aber Fonnte er, durfte 
er daran denken? Wenn er die Fefjel 
weiter trug, mußte jeine Kunjt darunter 
leiden, feine Kunft, der er zuerjt 
Treue gelobt, nah der er fi ge 
fehnt mit jeder Fiber, mit jedem 
Blutstropfen, um die nicht nur er felbit, 
fondern auch feine arme Mutter Ent: 
behrungen aller Art ertragen. Und jet, 
jest follte er ihr untreu werden, nur 
eines Paares ftrahlender Augen, eines 
lächelnden Mundes wegen? Nein und 
noch) einmal nein! 

Er rief es unwillfürlich ganz laut und 
fchleuderte dabei den Goldreif, den er 
bisher in der Hand gehalten, in die ent: 
ferntejte Ecfe de3 geräumigen Zimmers. 

Um den Gedanken fofort zur That 
werden zu lafjen, eilte er zum Schreib: 
tisch und griff nad der Feder. Dod 
ihon im nächften Moment ließ er fie wie: 
ber fallen. Schreiben — nein, das war 
‘To feige. Cr wollte vor jie treten und 
ihr einfach befennen: „So ijt es, ich 
fann nicht anders, “ 

Er wußte, fie date Hoch genug, um 
ihn zu verjtehen. 

Als wenn er jelbit fürchtete, in feinem 
Borfab wieder jchwantend werden zu 
fönnen, machte er fich mit fieberhafter 
Haft zum Ausgehen bereit. 

„Es ift befjer, wenn g le ich gejchieht, 
was doch gejchehen muß.“ Damit juchte 
er vor fich jelbit feine übereilte Haft zu 
ze. während er die Treppe hinab= 

tieg. 

An der Hausthür hielt plötzlich ein 
Laut ſeinen Fuß zurück. Draußen ſagte 
eine helle, weiche Stimme: „Aber war— 
ten Gie ja auf Antwort; ich bleibe fo 
; Jange bier unten vor dem Haufe!“ 

Das war Melanie. 

Bor einer Stunde erjt Fonnte fein 
Billet in ihre Hände gelangt jein und 
ſchon war jie da, troß des weiten Weges, 
der ihre Wohnungen von ‚einander 

ſchied. Sein erſtes Gefühl war, einen 

' fchleunigen Nüdzug . nah feiner 

! Wohnung anzutreten, denn was er 

ihr zu jagen hatte, war nicht danach, 

' e8 inmitten all’ des Lärmens und Drän: 
gens auf der Straße zu verhandeln. 
Dod da trat der Mann mit der blauen 
Bloufe und der rothen Müte jchon ein 
und hinter ihm erfchien Mielanies jchlante 
Geitalt in der Thüröffnung. 

Ein heller Laut des Gritannens kam 
von ihren Lippen, dann ftand fie vor 
ihm, bielt jeine beiden Hände in den 
jeren und ihre Augen rubten auf ihm 
mit einem Blid jo warın und innig, wie 
ein Kuß. 

„Arnold, da bilt Du ja! Alfo fühlt 
Du Dich befjer, nicht wahr?“ 

Er nidte. 

„Aber wohin wollteft Du jett?* 

„Zu Div. ch hielt es nicht mehr 
aus.“ 

„Du bielteft e8 nicht mehr aus ohne 
mich? D, du Lieber, Guter! Aber nun 
fomm-mit mir hinaus in den Sonnen: 
fchein! Wir benugen den nächjten Wagen 
zum Thiergerten und gehen dort ein wenig 
fpazieren. Um dieje Zeit findet man nod) 
menjchenleere Partien darin. Und bier 
haft Du auch meinen Brief und Strauß, * 
— babei wandte fie fih zu dem Dienit: 
manne, nahm ihm beides aus der Hand 

und verabjchiedete ihn durch ein kurzes 
Zeihen — „die ih Dir ebem enden 
wollte, Der Brief freilich ift nun über: 
flüffig geworden, läßt ſich doch Alles 

ujendmal befjer jagen als jereiben. — 
Du ihn bo 


— 


meh lefen?? frage 


fie dann, als Arnold nad dem Briefe 
griff und ihn: im Die Tajche fchob. 

» 3a, draußen im Thiergarten. Aber 
den Strauß — wel Föftlider Duft — 
den will ich doch noch Hinauftragen in 
mein Atelier, damit e3 ein wenig heite- 
rer ausfieht, wenn ich heimkomme. * 

Sie nahın ihm die Blumen aus der 
Hand. „Bitte, Taf mich gehen! Gieb 
mir def Schlüffel. Du fiehit nod) jo 
angegriffen aus und für mich ift e3 eine 
Kleinigkeit, die Treppen hinaufzufprins 
gen. An zwei Minuten bin ich wieder 
da.” 

Sie eilte Teihtfüßig hinauf und er 
ftand unten und fchaute ihr nad). 

„Es ift vielleicht beijer jo,“ fagte er 
leife für fi, „im Thiergarten draußen 
wird eö fich leichter jagen lafjen, als in 
ihrem Zimmer, und aud) das Yluseinan- 
bergehen wird weniger fchmerzlich fein. * 

Da ftand fie wieder vor ihm, hoch 
athmend von dem rafchen Lauf. „Nun 
komm,“ jagte fie mit einem Blid voll 
inniger Zärtlihleit, „laß Dir die Sonne 
in’3 Herz hinein fcheinen und die Molten 
von der Stirne verfcheuchen.“ Damit 
job fie ihren Arm in den feinigen. 

Arnold jchaute ihr in das Fieblich ge: 
röthete Antlit, Wie jhön fie war! 
Und fic) Schnell abwendend, jagte er ge= 
preßt: „Oehen wir.“ Gr wollte den 
Zauber ihrer unbewußten Schönheit 
nicht auf fich wirken lajien, um ftarf zu 
bleiben. Aber zu feiner Qual bemerfte 
er, als fie mit einander fchweigend durch) 
den Lärm und dad Getümmel der Stra: 
Ben fehritten, wie die Blide der Vor: 
übergehenden mit unverhüllter Bewunz 
derung der jchlanfen, hohen Gejtalt 
Melanies folgten, wie gar mancher jet: 
nen Schritt mäßigte, um einen Moment 
länger in ihr füßes, holdjeliges Antlig 
zu ſchauen. 

Auch mand) leife geflüftertes, entzüd- 
tes Wort drang an fein Ohr, jchmeichelte 
wider Willen feine Eitelkeit und zwang 
ihn, in die jtrahlenden Augen feiner 
Braut zu fchauen, die mit unendlicher 
Zärtlichkeit zu ihm aufblidten. Und 
wunderbar, vor dem Slanz diejer blauen 
Sterne verfhwanden die Sorgen und 
Qualen der letten Stunden wie Nebel 
vor der Sonne. 

Da fchwenkte auf der anderen Seite 
der Straße Nemand feinen Hut, und 
auch Arnold lüftete mit verbindligyem 
Lächeln den feinen. 

„Wen grüßteit Du?* fragte Melanie, 
während ihre Augen juchend über die 
Fußgänger drüben glitten. 

Während Arnold dann erklärte: 
„Herrn von Raumer, einen Kunftmäcen, 
mit dem jeder Künftler, der irgend ein 
Bild zu verfaufen hat, auf möglichit 
gutem Kup zu jtehen tradhtet* — flog 
eine zornige NRöthe über Melanies Ge: 
fit, und unwillig wandte fie die Augen 
ab. 

„Was haft Du?“ fragte Arnold ver: 
wundert. 

Sie z0g die Augenbrauen zujamınen: 
„Einer der Herren dort drüben Hat fich 
Ihon einige Male auf offener Straße 
ziemlich aufdringlich und undejcheiden zu 
mir benommen. ch bin nicht ganz 
fiher, aber nach der Art zu urtheilen, in 
der er mich jeßt wieder anjtarrte, muß 
er e3 fein, * 

„Welcher?“ fragte Arnold erregt. 

>, jest ijt es gleichgiltig,“ entgeg- 
nete Melanie, „Deiner Braut Fann der: 
gleichen ja nicht mehr begegnen. “ 

Dann bogen jie in die jtillen Pfade 
des Thiergartens ein und Melanie be: 
gann ihr fröhliches Geplauder, indem 
fie den nichtigften, alltäglichen Dingen 
einen Neiz zu verleihen wußte, und das 
auch den legten Schatten von Arnolds 
Stirn fhwinden liep. 

Anjtatt, nachdem fie fich auf einer 
verjteckten Bank niedergelajjen, Abichied 
von Melanie zu nehmen, getreu feinem 
mübjam erfämpften Borjat, lehnte er 
feinen Kopf an ihre Schulter, preßte 
ihre jchlanfe Hand gegen feine Elopfende 
Schläfe und flüjterte: „DO, Melanie, 
wie fchön Du bijt und wie ih Did) 
liebe!“ 

ALS Arnold Sfarnomw einige Stunden 
fpäter fein Atelier betrat, Tag wieder ein 
glückliches Lächeln auf feinem Geficht. 
Er neigte fih nieder und berührte leife 
mit feinen Lippen die Blumen, die Me: 
lanie ihm gebradjt. Dann, den Hut auf 
den Tifch werfend, fing er an, den weiz 
ten Raum mit langen Schritten zu 
durchmeffen. Se länger er aber fo auf 
und nieder fchritt, Dejto mehr trübte fich 
fein Blif,. Wenn er fpäter durch feıne 
Bilder nicht mehr Elingenden Grfolg er: 
rang als jegt — was dann? Und un: 
willfürlich jchweifte fein Blid über eine 
Reihe vollendete Gemälde, welche die 
Mände feines eigenen Ateliers jhmüd: 
ten, jtatt irgend einer Sammlung bei: 
gegeben zu fein. Weshalb war es ihm 
nicht möglid, Käufer dafür zu finden? 
Wurde nicht Schlechteres bewundert und 
gekauft? 

Da tlopfte e8 an die Thür und gleich 
darauf erichien eine hohe Männergeftalt 
mit verlebten Zügen und vornehm nad= 
läffiger Haltung in den Rahmen der: 
jelben. 

„Ab, Herr von NRaumer, * fagte Ar: 
nold fichtli erfreut, „was verjchafft 
mir die Ehre?“ Dabei ging er dem 
Saft entgegen und reichte ihm, wie 
einem alten Bekannten, die Hand, 

„Einun, lieber Starnow, da mein 
Weg mid gerade vorüber führt, mußte 
ih Sie doch wieder einmal in Ihrer 
Höhle aufjuhen, um ein Vierteljtünd- 
chen der Weihe der Kunft theilhaftig zu 
werden. Ich hoffe freilih faum, Gie 
zu Haufe zu treffen, da ich Sie vor et: 
lihen Stunden erjt unterwegs gejehen. * 
Dabei trete er fich behaglih auf das 
alte Sopha und ‚zog langjam die glän- 
zenden Handjchuhe ab. 

„SIG Habe ein anderes Arrangement 
der Gemälde in meinem Arbeitszimmer 
vorgenommen und nun ift da eine Lüde, 
die mich verdrießt und die auszufüllen 
Sie mir gewiß behülflih ſein können. 
Sie kennen ja meinen Gejhmad; viel 
Realismus mit ein wenig Phantafie, 
Andächtige Madonnenaugen, fhwellende 
Lippen und runde Schultern. Nun,Sie 
wifien ja. Ahr Name, mein lieber 
Skarnow, ijt übrigens an meinen Wän: 
den noch recht jpärlich vertreten, Dem 


‚Mangel müjjen wir abbelfen. * 


ir gebe: 


Deu jetzt ausb 


Farm⸗Hypotheken. 


Nach den Cenſusberichten ſoll ſich die 
geſammte Hypothekenſchuld auf Farmen 
in den Ber. Staaten auf 850 Millionen 
Dollars belaufen. Das jcheint eine ge: 
ringere Summe zu fein, al3 man nad) 
den vielen Berichten über die ftarf zu- 
nehmende Verpfändung der armen, 
namentlich in den meitlichen Staaten 
hätte erwarten follen. Es fümen da: 
nach $13.60 Hypothefenfchuld auf jeden 
Einwohner der Ber. Staaten oder un: 
gefähr $68 auf jede Familie. Welche 
Summe an Zinfen für dieje Hypothefen- 
ichuld aufgebracht werden muß, wird 
nicht gejagt ; da jedoch in den am meisten 
verjchuldeten Staaten eine fjehr hohe 
Binsrate bejteht und da die Schuldner 
häufig hohe Opfer bringen müjjen, um 
die Wuchetgejege zu umgehen, jo kann 


man wohl jagen, daß fieben Prozent im | 
Das | 
würde einen Zinsertrag von 859,500,: | 


Durhihnitt bezahlt werden. 


000 per Xahr ergeben. 

Die Hypothefenichuld ift jehr un: 
gleihmäßig über das Land vertheilt. 
Sn Alabama beläuft fie fich auf $167 
per Kopf der Bevölkerung und in yore 
auf 8137. In den neun Gtaaten, 
welche wejentlih Snduftriejtaaten find, 
ift die Hypothefenjchuld eine außer: 
ordentlich geringe, 


Dan Houten’3 Gacao— Einmal verjugpt, jtet3 gebraudit. 
— 


— Drolliges Mifverftänd: 
niß. Sm Sommer 1884 veriveilte der 
König der Maori, der Eingeborenen von 
Neufeeland, in London und in dem un: 
gewohnten rauben Klima 30g er fich eine 
heftige Halsentzündung zu. Nad) vie: 
lem Zureden lieh er fich endlich herbei, 
einen englifchen Arzt anzunehmen, und 
man empfahl ibm ben als tüchtigen Spe= 
zialüjten befannten Dr. Coppers. Wäh- 
vend der Arzt allein bei dem Patienten 
weilte, um ihm zu unterfuchen, hörte das 
im Vorzimmer meilende Gefolge Seiner 
dunklen Majeftät diefelbe plöglich zornig 
aufidreien und erregt mit dem Arzte 
Iprechen, während diejer felbit eilig aus 
bem Himmer trat und zum Haufe hinaus 
ftürzte, Beforgt traten die Vornehmften 
aus der Umgebung des Königs zu diefem 
hinein und fanden benfelben in tiefiter 
Entrüjtung auf und ab gehend. „Nie: 
mand bringe mir wieder einen folchen 
unverjhämten engliichen Doktor in’s 
Haus!” rief er zornig aus. „Diefer 
freche Menich verlangte von mir, ich folle 
den Mund öffnen, damit er hineinfchauen 
und die Geheimnifje meines Inneren er- 
gründen Fünne !” Alle Berfuche, ihn zu 
belehren, blieben fruchtlos, er mar feft 
überzeugt, der Arzt habe feine geheimften 
Gedanken auskundſchaften wolen. 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage ũber 31,000. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


In feiner Privat-Heilanftalt, 135 &. Clark Str., 
giebt er freien Rath brieflich oder perjönlich bei allen 
fpeziellen Blut: umd Nervenleiden. Denjenigen 
Patienten, weldhe bei ihrer Behandlung ıffben anderen 
Heilmittel ach electrifche Heilmittel bedürfen, liefert, 
er jeimen verbefferten electrifchen Gürtel und andere 
electrijge Hilfsmittel, welde mit jeiner Medizin zu 
gebrauden find, foftenfrei, und fünnen dielelben nad 
erfolgter Heilung zurüdgegeben werden. Dr. 
Hutchinson’s ntue Metbode und jeine Heilmittel 
euriven jpuell, für die Dauer und mit wenigen Koften, 


Li uerk 


manj. 


138, 140, 142 und 144 STATE STR. 


Das ganze Lager, beftehend aus 


Dry Goods, Bubtwaaren, Manteln, Damen-Ünterfleidern, 
Carpels, Nbeln, Jolllerwanten, Erociery, Jinabenkleidern, Bolzen, Schmucklachen «Cr, 


erlanft werden ohne Yrüd 


auf Kolten oder Werth. 


Der Laden wurde gemiethet von 


OTHERS, 


melde am 1. Februar 1891 Befik ergreifen werden, 


Die Preije ven allen Waaren find herabgejekt worden. 


Dem Tode 
gewidmet 


find viele Menjchen, die An- 
fälle von Huften, Erfältung 
u. ſ. w. vernachläſſigen und 
in die bbsartigſte 


‚Milen B: Wrisley's 


alter | 


Krankyeiten, Die Ehtwind- | 


ſucht, ausarten laſſen. 
Eine bewährte deutſche 
ausdarznei und ein mah- 


AN Te Weilmittel der Nas | 


* iur finden wir in dem 


Kränler Auflen- Balfam 
deffen heilfame Wirfung Toaufende bezeugen, u. N. 


Grau Winter: = 
Ehicago, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 

Men Mann und meine fieben Kinder Yıtten viel an 
Huften. ANe möglichen Mittel wollten nicht anfehlas 
gen, jo daß ich zuweilen dag Sclimmite befürchtete, 
bis mein Nachbar mid bewog. den Sieben Kräuter 
Sulten-Balfam zu probiren. Nest möchte ich nit 
ohne denjelben fein, und ich fürchte den Huften nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julins Winter, 


Die Beſtandtheile des Sieben Kraäuter Huften ⸗ 
Balfams werden von den berühmteſten Aerzten 
Eurovas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be⸗— 
handlung der erkrankten Euftröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei⸗ 
lung von Suiten, Grtäliung, Berihleimung, 
Etidhuften, Bräune, Bronditis, Aithme, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der Huſten-Valſam kurirt ſofort den hart⸗ 
nädigiten Huftest, welder Art er auch ſein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleihterung, wenn fie Schon vorgejöritten. 

Für Minder it er ebenfalls jehr emdfehlen&werth, 
weshalb viele vorjorglihe Mütter ihn zur Hand halten 
und ihın vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 





Eine ausführlide Gebrauhsanweifjung be 
gleitet jede Flafche. 

Sn allen Apothefeu zu haben. 

Preis pro Flafche: 25 Gents. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Offie 198 8. Divifion Str. Damen mit Pri« 
bat-Krankheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, fönnen 
fih vertranensvol an fie wenden. Gute Heim für 
Wöchnerinnen. 26il3mts 


Ino3mtjabido8 


Dr. EMRICH. 

CE” Spezialität: Frauen» und Kinderfrankheiten. 
Spreditunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 

Zelephou No. 7250. 2ajep1j3 


— Dr. Carl Schroeder, 
Fr TI Deutiher Sahnarjst, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne jcämerz- und gefahrloß gezogen. Beſte Gebiſſe 


85 bis 510. Seine Füllung 50c und aufwärts. Gut: 
Arbeit garantirt. Souneags offen. 4inlj? 


er Dr. Julius Dittmann, 
SA Deuticher Zahnarjt, 


.$113 ©. Radiion Str. 
Ofßce:/4.133 ©. 6lart ir. } Zimmer 6. 


DR. GOODMAN, 
—— Zarlors 1, 3, 3 und 4, 
182 38. Madiion Ste., Ede Hal 
jted. Zähne jchmerzlo8 ausgezogen. 
Saft: Gebiffe 85 bis 810. SFeine Fülhmg 50 C. u. Qitfe 
wärid. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nırr gepräfte Zahnärzte. 13mi 


BWeltern Medical & Surgical Iuftitute, 127 
ga Salle Str. Dr. 8. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticivend,giebt freien Rath über alle fpeciellen Mläns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Euriven 
Bun Ein fideresMittel gegentervenigwädhen. 

prebitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


Dr. CAMFIELD, 


u. HörfRohre eingejegt. 
163 S Str. 
Dffice » Siunden: Bon 10 Ubr Born. bis 4 Ubr Nam. 


Berathet Euch mit wirü 
102 die Sehtraft Eurer Augen. 


E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit gar — * 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
bãnder tauft man deim Fabri⸗ 
tanten Otto Kaiteic umer 
1, 133 Glarf Etr.. Ede 


Dr. LeROY & CO, \ 
Fünftlihen Glieder a - 
h 


.- Baudagen, } 
finftrirten®: 


DITEN 
=, 
L 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


+ 
J 
Caubſägen, 
Zeichnungen, feines Holz, Schnitzwerkzeug, 
X Moſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
Ju. ſ. w. Sprecht dor oder jende! für Preis⸗ 
Ber Liften 


John 'Wilkinson Co. 
289 State Gtr. Zindın‘ 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 SS. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str. Sm,ddf,1j,1 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unjere® Haus 
jes bitten wir auf die Wiarfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? Lommenden GSückhen tragen. 


THE MeAVOT BREWING (0, 


Brauer bon 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Er CHAS. €. BILLETERS 

ee California, Mifjonris und 
—2 Ohio⸗ Weine 

85 Cts. die Galione 

und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPE STR. didof1j3 
und 8011 WENTWORTE AVE., 


Dr. Dodds 
widmet jeine befondere Aufmerfjamtfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautktankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Cons 
nitation frei. 139 D. Madilon Str. 


Eihhere Heilung! 


“Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gejchid- | 
lichfeit u. beftem Erfolge alle geheime, ner: 
vöfe, hroniihe und private Arankbeiten | u 
beider Geihiechter. Eonjultation perjönlic) od. | 
brieilih in deutiher oder engliiger Sprade 
unentgeltlich und geheim. Tjiddi1j4 
Dfficefiunden: Bons—s. Somntag3 von 9—12. | 
! 
| 
| 


st 


vak HauvK OF 


[6 


sr 


= 
2 
F.D.CLARKE,M.D., 7 


Spezial-Arzt für Haut⸗, Blut⸗ Geſchlechts · und 
rauen⸗Krankheiten. 
186 Süd Glark Strafe, Chicago, JUL 


19” GConfultirt den alten Ar 


= 
s 
en > —* 4 
Schwache Münner, 
— — — ——— — — — 
welche ihre volle Manneskra ft und Elaſtizitat des 
— 
— über ein nenn 


an 


| 
| 
| 


Eine vorzägliche gelegenheil 


zur Veberfahrt zwiichen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmliit befannten, neuen und er 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diejer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! .Dolmeticher begleiten die Ein: 
manbderer auf der Reifenach dem Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Mloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
—* über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General⸗Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
x. Bi. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, SU., 
oder deren Bertreter im Sılande. Sanljt 


Norddeufſcher Lloyd. 
Schnelldampfor⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Weifezeit, 
Billige Preife, 
Gute Belöftigung. 


OELRICHS & CO, 
Ro. 2 Bowling Green in Reim York. 
8. Glaufjenius & Eo,, 


General:Agenten für den Weiten. 
30 Fifth Avenue. 


Fuicda. 


Werra. 


"sw “uyer —— 


Trave, 
*ızus 


. 2* 


Eibe, 


rot; 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
biiger ald irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldjendungen "SR 
pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. Zocim,dbfl 
No. 134 LA SALLE STR. 
CH Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. „ger 


Nehtsanwälte. 
Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 4jelj 
Zimmer 3IE41Metropolitan Blod, Chicago 
N: W.:Ete Randolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUBE, 
Advokat, 


1213 Zacome Bldg., Madifon und La Salle Str, 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


— — — — — 
Darlehen auf perſoönl. Eigenthum. 


Georauqt Ihr Geid? 


Wir verleihen Geld - gend einem Betrage don 
825 5i3 310,000 zu den möglichtt niedrigen Raten und 
in fürzefter Seit. Wenn hr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Lager 
ba: ine ober Önliches Eigenthum irgend welcher 

t, nad) unjeren Raten zu fragen, 
bevor hr eine Anleihe macht. 5 
Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 
und beitreben ung, unjere Kunden jo zu bebdies 
der zu und fonımen, wenn fie eine ans 
maden wimihen. Anleihen tönnen 
it edebnt undBahlungen entweder 
us Zeit gemacht 

den, nad dem Belieben derleihenden und jede 
ablung vermindert die Koften der Anleihe i 
MER 

im u3 abgezogen, fon! 
ee Ba, mn 

weinen a Pianos 
oder — derſonliches —— irgend welcherArt 


foltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
ben, al8 wün 
Ks tum in &ueem Bent 383 
era * 


des fowohl ais auch 
— ——— 


das Geschaft 


id 


Finanziches, 


Loan Ofüäce. Berjiherung. Law Ofice, 


” 
Lake View LoanCo. 
Office: 
851 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten. von 2 
Periönlihem Eigenthum, Saushalt:@egenn 
ftänden, Store Firtured, Dferde, 
BDagen und 


Irgend welche que Sicherdeit, 


Feine Orffentliäpkeit. Keine Fortnahme des Eigenthu 
1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten. A 
Sollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 
umgetaufcht. 26d5bw2 
Notiz: Alleunjere Geihäfte Hier beforgk. 
Bermicthungen. 
Oeffentliher Notar. Grundeigenthunt. 


GELD 


art, iver bei mir Baflagefcheine, Sajüte odeB 
wiihhendek, nad) oder von Deutihland faufk 
ch befördere Paflagiere nad ind von Sbamburg, 
| remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
| Savre, Paris, Stettin 20. via Neo Mork ober 
altimore. Baijlagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord bed Dampferd. Mer Freunde 
sder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
kann e3 nur in feinem SInterejfe finden, bei mir reis 
karten zu löien. Antunft der Paflagiere in 
©hicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 
General»Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 


Er Bollmadts: und Erbſchafts ſachen im 
&uropa, Golleftiouen, Boitauszahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


OHARLES MOE & 00, 
135 Adam 6tr. 

Licenfirte Broterß, 
R end ein Geldbetrag au verleihen 

auf Uhren, Diamanten und Ehm 
jagen. Alt-Gold und Silber — 
um Marttwerth, 27ma1j7 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preijes verfauft, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne yorbe 

fhaffung oder Verdffentlihung auf Möbeln, Pianob, 

Bierde, Wagen, Wirthihafts- und Saden-Einrichtungem, 

Ragerhausfceine und erfter Klafje Werthpapiere. 

KB Das einzige deutihe Geihäht 
is Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 

gimmer 2, Lömzimtg 

Hwifchen Madiion und Wafhington Str. 
fi 
$15 Hp 090,Acer amt MOB ne 
lange Zahlungsirist. jede U geblung auf dad Ka 
tal vermindert die — preden Sie vor 
OHN 


J ULLEN, 396 W. 12. Str, @de 
Blue Island Abe. 211 


Schußverein der Hausbeſther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


t#"BRANCH OFFICES: 


DB. Sievert, 3204 Wentworth Ave, 
eter Weber, 523 Milwautee Ave, 
14 Bacine Ave, Ede George SiE. 


Wu. BoLpEnweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Wajbington Str. Chicage. IS 


Geld zu verleihen 
Plei — 

——— mie —— 
faäftspapiere und be 
Ü gen, Möbel, x. 
igeneö Geld. Betrag und 
— — 
— unter wiegen heit 





